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Einleitung

Einleitung

Opfer von Ver bre chen erlei den häu fig nicht nur ei ne kör per li che Beein träch ti gung.
Sie müs sen darü ber hinaus oft auch wirt schaft li che Ein bu ßen in ganz erheb li chem
Umfang hin neh men. Das glei che gilt zum Bei spiel auch, wenn der Ernäh rer ei ner
Fami lie ei nem Ver bre chen zum Op fer fällt. Die se wirt schaft lichen Ein bu ßen  wer den
durch Ren ten aus der gesetz li chen Ren ten ver si che rung, durch Leis tun gen aus
priva ten Ver si che run gen oder durch die Sozi al hilfe nicht im mer voll aus ge gli chen.
Die Scha dens er satz an sprü che ge gen den Schä di ger füh ren in den sel tens ten Fällen
zu ei nem  Ausgleich des Scha dens. Häu fig kann der Schä di ger gar nicht ermit telt
wer den.

Der Bun des tag hat des halb 1976 das Gesetz über die Ent schä di gung für Op fer von
Gewalt ta ten ein stim mig beschlos sen. Das Gesetz ist Bestand teil des sozia len Ent -
schä di gungs rechts,  dessen Grund ge danke es ist, für die je ni gen ei ne ange mes sene
wirt schaft li che Ver sor gung zu  gewährleisten, die ei nen Gesund heits scha den  erlei -
den, für des sen Fol gen die staat li che Gemein schaft in Abgel tung ei nes beson de ren
Opfers oder aus ande ren Grün den ein steht. Op fer von Gewalt ta ten erhal ten nach
dem Bun des ver sor gungs ge setz die glei chen Leis tun gen wie Kriegs op fer.

Die Begren zung der Ent schä di gung auf Schä di gun gen durch nach Inkraft tre ten 
des Geset zes began gene Straf ta ten brachte viel fach Här ten mit sich. Auf Vor schlag
der Bun des re gie rung  haben des halb Bun des tag und Bun des rat das Ers te Gesetz 
zur Ände rung des Geset zes über die Ent schä di gung für Op fer von Gewalt ta ten
 beschlos sen, das am 30. Dezem ber 1984 in Kraft  getreten ist. Die ses Gesetz ent hält
ei ne Här te re ge lung für Op fer von Gewalt ta ten, die sich in der Zeit vom 23. Mai 1949
bis zum 15. Mai 1976 ereig net ha ben. Danach kön nen Schwerbeschä digte und
 Hinter blie bene Leis tun gen erhal ten, wenn ihr sons ti ges Ein kom men bestimmte,
vom  Ausmaß der Schä di gung abhän gige Ein kom mens gren zen nicht über steigt.

Durch das Zweite Gesetz zur Ände rung des Geset zes über die Ent schä di gung für 
Op fer von  Gewalttaten vom 21. Ju li 1993 ha ben rück wir kend ab dem 1. Ju li 1990 auch
al le Aus län der, die sich recht mä ßig in Deutsch land auf hal ten, Ansprü che auf Ent -
schä di gungs leis tun gen.



Einleitung

Durch das Gesetz zur Ände rung des OEG und ande rer Gesetze vom 6.12.2000
 wurden auch diese Aus län der  in die beste hende Här te re ge lung des § 10a OEG
 einbe zo gen und ei ne aus drück li che Rechts grund lage für nicht ärzt li che sozi al -
 pädiat ri sche/heil pä da go gi sche Leis tun gen für Kin der geschaf fen. Mit dem Dritten
Gesetz zur  Änderung des Opferentschädigungsgesetzes vom 25. Juni 2009 ist der
Kreis der rechtlich geschützten Besucher von in Deutschland rechtmäßig lebenden
Aus ländern verbessert worden. 

Darüber hinaus erstreckt sich der Anwendungsbereich des OEG nun auch auf
 Gewalttaten, die seit dem 1. Juli 2009 im Ausland stattgefunden haben.

Mit die ser Bro schüre sol len die Betrof fe nen über ih re Ansprü che infor miert wer den.



Einführung und Überblick

Wenn es der staat li chen Gemein schaft trotz  ihrer Anstren -
gun gen zur Ver bre chens ver hü tung nicht gelingt, Gewalt -
ta ten völ lig zu ver hin dern,  so muss sie wenigs tens für die
Op fer die ser Straf ta ten ein ste hen.

Dies ist der Leit ge danke des Geset zes über die Ent schä di gung
für Op fer von Gewalt ta ten, das seit dem 16. Mai 1976 in Kraft ist.

Die Aus sage ist ein fach – selbst ver ständ lich ist sie  keinesfalls.
Bis in die sech zi ger Jah re des 20. Jahr hun derts über ließ man
über all auf der Welt die Ver bre chen sop fer  weitgehend ih rem
Schick sal. Zwar hat ten Huma nis mus und Auf klä rung bewirkt,
dass zu Beginn der Neu zeit ein  soziales Inte resse am Tä ter, an
sei ner Reso zia li sie rung erwachte, die Hil fe für die Op fer blieb
da bei jedoch im Hin ter grund.

Ei ne Gemein schaft, die das Sozi al staats prin zip des  Grund-
gesetzes ernst nimmt, kann aber gegen über den Opfern 
ins be son dere von Gewalt ver bre chen nicht gleichgül tig sein. 
Es genügt nicht, auf die zivil recht li chen Vor schrif ten über 
Scha dens er satz zu ver wei sen. Zwar ist die Auf klä rungs quote
bei den Gewalt ver bre chen sehr hoch, aber häu fig ist der  Täter
finan zi ell nicht in der La ge, den Scha den wie der gut zu ma chen.

Mit der seit 1976 ver bürg ten Hil fe für Gewal top fer hat die Bun -
des re pub lik Deutsch land gesetz ge be ri sches Neu land betre ten.
Das Opfer ent schä di gungs ge setz ist ein stim mig ver ab schie det
wor den und stellt ei ne bedeu tende rechts- und sozi al po li ti sche
Errun gen schaft dar. Als ei ner der ers ten Staa ten der Welt hat die
Bun des re pub lik Deutsch land ei nen Opfer ent schä di gungs an -
spruch gesetz lich ver an kert, der in sei nem Umfang im Ver -
gleich mit aus län di schen Rege lun gen bis her unüber trof fen ist.

1. Einführung und Überblick

Hilfe auch für
Verbrechensopfer



Einführung und Überblick

Die ser Anspruch schließt den Schutz der Fami lie der
Gewaltopfer mit ein, denn häu fig sa hen sich bis her auch die
Ange hö ri gen oder Hin ter blie be nen von Gewal top fern außer -
stande, die Fol gen aus eige ner Kraft zu meis tern.

Nicht nur Deutsche und EU-Bürger sind geschützt. Auch alle
sonstigen, zum Teil schon seit  vielen jah ren woh nen den und
arbei ten den Aus län der sind nun mehr in den Schutz des Opfer -
ent schä di gungs ge set zes ein be zo gen. Sie sind aller dings erst
nach ei nem recht mä ßi gen Auf ent halt von drei Jah ren in der
Bun des re pub lik Deutsch land deut schen Staats an ge  hö ri gen
beim Leis tungs um fang voll gleich gestellt.

Op fer von Gewalt ver bre chen genie ßen den sel ben Schutz und
erhal ten die sel ben Leis tun gen, die das Bun des ver sor gungs -
gesetz für die Op fer des Krie ges und ih re Hin ter blie be nen vor -
sieht:

Heil be hand lung und al le Leis tun gen zur medi zi ni schen
Reha bi li ta tion und zur Teil habe am Arbeits le ben wer den
vom Staat getra gen; für Kin der darüber hin aus nicht ärzt li -
che sozi al pä di at ri sche/heil pä da go gi sche Leis tun gen;

Ren ten wer den den je ni gen gezahlt, de ren Er werbs fä hig -
keit gemin dert oder zer stört wor den ist, so wie de ren
Witwen und Wai sen. (Für Betroffene aus den neuen Län-
dern gelten die Maßgaben des Einigungsvertrages, vgl. 
S. 57ff)

Auch die Familie ist
geschützt

Versorgung wie bei
Kriegsopfern



Einführung und Überblick

Das Gesetz hat bewusst kei ne Ent schä di gung der Opfer für rei -
ne Ver mö gens schä den vor ge se hen. Dies ent springt dem
Gedan ken, dass es nicht Auf gabe des Staa tes sein kann,  seinen
Bür gern je des Lebens ri siko abzu neh men. Wohl aber ver langt
das Prin zip der sozia len Gerech tig keit, dass der Staat dort ein -
greift, wo es um die Exis tenz des unschul dig in Not  Geratenen
geht: Hil fe ist des halb dort erfor der lich, wo das Ver bre chen sop -
fer auf grund ei ner kör per li chen oder auch see li schen Schä di -
gung da ran gehin dert ist, mit eige ner Kraft sei ne Zukunft zu
gestal ten.

Im Gegen satz zu frü her kann heu te in vie len Fäl len  geholfen
wer den. Stich tag ist hier für der Tag, an dem das  Gesetz in Kraft
trat: der 16. Mai 1976. In den neuen Ländern ist der Stichtag der
3. Oktober 1990. Für Aus län der ist  dieser Stich tag der 1. Ju li 1990.

Auch in der Bun des re pub lik Deutsch land gibt es, wie in den
ande ren Staa ten, die ei ne Ent schä di gungs re ge lung für Gewal -
top fer ken nen, kei ne Rück wir kung auf die Zeit vor  diesem
Stich tag. Für beson ders schwer betrof fene Op fer von Gewalt ta -
ten steht ab Dezem ber 1984 Ver sor gung dann zu, wenn die
Schä di gung in der Zeit vom 23. Mai 1949 bis zum 15. Mai 1976
ein ge tre ten ist und der Geschä digte

allein infolge die ser Schä di gung schwer beschä digt ist und

bedürf tig ist und

sei nen Wohn sitz oder gewöhn li chen Auf ent halt im Gel -
tungs be reich des  Gesetzes hat.

Keine
Entschädigung
für Vermögens-
schäden …

… aber Hilfe zur
Selbsthilfe

Stichtag:
16. Mai 1976/
3. Oktober 1990
bzw. 1. Juli 1990

Härteregelung



Einführung und Überblick

Renten werden zur Abgeltung des schädigungsbedingten
Mehraufwandes und zur Abgeltung des wirtschaftlichen
Schadens der Opfer sowie für die Hinterbliebenen Opfer
(Witwen, Witwer, hinterbliebene Lebenspartner und Waisen)
gezahlt. Hin ter blie bene die ser Geschä dig ten erhal ten Ver sor -
gung, solange sie bedürf tig sind und im Inland woh nen.

Al le die se Leis tun gen wer den nur auf Antrag erbracht. Der
Antrag ist bei der für den Wohn ort des An spruchs tel lers
zustän di gen Versorgungsbehörde zu stel len. Auch die je ni gen,
deren Antrag auf Ent schä di gung unter Hin weis auf die  bis -
herige Stich tags re ge lung abge lehnt wur de, müs sen die Ent -
schä di gung erneut bean tra gen.

Inzwi schen ist das Gesetz bereits im Bewusst sein der  Öffent -
lichkeit ver an kert. Et wa 18.100 Ren ten wur den im April 2010
gezahlt.

Aller dings muss ten auch vie le Anträge abge lehnt wer den, weil
die Vor aus set zun gen für die Bewil li gung den Antrag stel lern
nicht über all im aus rei chen den Maß bekannt wa ren.

Anhand des fol gen den Fra gen ka ta logs kann des halb  je der
selbst nach prü fen, ob ihm ei ne Leis tung nach dem  Opfer -
entschädigungsgesetz zusteht oder nicht.

Bit te beant wor ten Sie die fol gen den neun Fra gen je weils mit ja
oder nein:

Ja Nein

Etwa 18.100 Renten-
berechtigte
(April 2010)



Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?

Ein tät li cher Angriff ist je des gewalt same Vor ge hen gegen ei ne
Per son; darun ter fällt auch der sexu elle Miss brauch  von Kin dern.

Ein Ent schä di gungs an spruch steht nicht nur dem  Angegriffenen
selbst zu, son dern, wenn der Betrof fene selbst an den Fol gen des
Angriffs ver stirbt, auch sei nen Hin ter blie be nen. In je dem Fal le
al so der Witwe oder dem Wit wer,  hinterbliebenen Lebens -
partnern, den Kin dern und in beson de ren Fäl len auch den
Eltern. Den Groß el tern nur, sofern anzu neh men ist, dass der Ver -
stor bene ih nen Unter halt gewährt hät te. Geschie dene Ehe -
frauen  werden Wit wen gleich gestellt, wenn der Ver stor bene
Unter halt zu leis ten hat te oder gelei stet hat.

Wenn Sie bei spiels weise bei ei nem Dieb stahl oder einem Ein -
bruch ei nen Ver mö gens scha den erlit ten haben, so ha ben Sie
kei nen Anspruch nach dem Opfer ent schä di gungs ge setz. Das
Gesetz bezweckt nur ei nen Aus gleich für den Ver lust der eige -
nen kör per li chen Leis tungs fä hig keit.

Unab ding bare Voraus set zung für ei ne Ent schä di gungs leis tung
ist da her, dass Sie oder Ihr Ange hö ri ger (sie he  Seite 23) kör per -
liche oder auch see li sche Beein träch ti gun gen erfah ren ha ben.

2. Wann bekomme ich Leistungen nach dem
Opferentschädigungsgesetz?

1. Wurden Sie oder
einer Ihrer nahen
Ange hörigen tätlich
angegriffen?

Ja Nein

2. Sind Sie verletzt
worden?

Ja Nein



Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?

Es ist nicht erfor der lich, dass Sie oder Ihr Ange hö ri ger  direktes
Op fer ei ner straf ba ren Hand lung wur den. Für ei nen Anspruch
nach dem Opfer ent schä di gungs ge setz genügt es, wenn Ih re
Beschä di gung in unmit tel ba rem Zusam men hang mit der Straf -
tat steht:

Wenn ei ne andere Per son ange grif fen wird und Sie  da bei
ver letzt wer den,

wenn Sie ei ne Straf tat abweh ren und da bei ver letzt wer -
den,

wenn Sie Op fer ei nes mit gemein ge fähr li chen Mit teln be-
gan ge nen Ver brechens (z. B. Brand stif tung, Spreng stoff an -
schlag) wer den,

wenn Sie z.B. vor ei nem Angrei fer flüch ten und da bei stür -
zen oder ei nen Herz schlag erlei den.

Es kommt da bei nicht darauf an, ob der Tä ter auch tat säch lich
für sein Tun ver ant wort lich war oder ob er ver ur teilt wor den ist.

Aus nahme: Wenn die Tat mit ei nem Kraft fahr zeug oder ei nem
Anhän ger began gen wor den ist, steht Ihnen ein Anspruch nach
dem Opfer ent schä di gungs ge setz nicht zu.  Zuständig in die sen
Fäl len ist die „Ver kehrs op fer hilfe“, de ren Adresse Sie im
Anhang fin den. Die Ver kehrs op fer hilfe tritt im mer dann ein,
wenn ein oh ne eige nes Ver schul den bei  einem Ver kehrs un fall
Geschä dig ter nicht ander wei tig entschädigt wird. Das ist zum
Bei spiel stets der Fall, wenn der Schul dige Fahrer flucht begeht
und nicht mehr ermit telt  werden kann.

3. Sind Sie Opfer 
einer kriminellen
Handlung?

Ja Nein



Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?

Auch wenn die Tat auf ei nem deut schen Schiff oder  Flugzeug
began gen wur de, steht Ih nen ein Anspruch nach dem Opfer -
ent schä di gungs ge setz zu.

Ist die Tat im Ausland begangen worden, haben auch Deutsche,
ihnen rechtlich gleichgestellte EU-Bürger sowie in Deutschland
rechtmäßig lebende Ausländer mit verfestigtem Aufenthalts -
status einen Anspruch nach dem OEG. Voraussetzung ist, dass
die Gewalttat nach dem 1. Juli 2009 stattgefunden hat. Zu -
nächst muss aber geprüft werden, ob auch eine Ent schädigung
nach ausländischem Recht in Betracht kommt (vgl. Fra ge 5.a).

Das Opfer ent schä di gungs ge setz gilt nicht nur für  Deutsche,
son dern auch für aus län di sche Staats an ge hö rige. Voraus set -
zung ist jedoch bei Aus län dern, die nicht Ange hö rige ei nes Mit -
glied staa tes der Euro pä i schen Uni on sind, die so genannte
„Gegen sei tig keit“. Sie bedeu tet, dass der  Heimatstaat des aus -
län di schen Staats an ge hö ri gen ei nem dort geschä dig ten deut -
schen Op fer ei ner Gewalt tat ei ne dem deut schen Recht ver -
gleich bare Ent schä di gung gewäh ren wür de.

„Gegen sei tig keits klau seln“ sind inter na tio nal üblich. So wird
auch in der Reso lu tion (77) 27 vom 28. Sep tem ber 1977 des Euro -
pa ra tes die Emp feh lung aus gespro chen, dort, wo dies noch
nicht ent spre chend gere gelt wur de, Vor schrif ten zu erlas sen,
die dem deut schen Recht ent spre chen. Die Versorgungs -
behörden ge ben im Ein zel fall Aus kunft, zu wel chen Staa ten die
Gegen sei tig keit gege ben ist.

Leis tun gen wie Deut sche erhal ten auch EU-Bür ger sowie Aus -
län der, die aus ei nem Staat kom men, für dessen  Angehörige
Rechts vor schrif ten der EU oder zwi schen staat li che Ver ein ba -
run gen ei ne Gleich be hand lung mit Deut schen vor se hen.

4. Wurde die Tat auf
dem Gebiet der 
Bun des re pub lik
Deutschland 
begangen?

Ja Nein

5.a) Sind Sie 
deut scher Staats -
an ge hö ri ger, 
Ange hö ri ger eines
ande ren Mit glied -
staa tes der Euro pä  i -
schen Union, besteht
in Ihrem Hei mat -
land eine dem Opfer -
ent schä di gungs ge setz
ent spre chende 
Rege lung oder sehen
Rechtsvor schrif ten der
Euro pä ischen Union
oder eine zwi schen -
staat li che Ver ein-
ba rung eine Gleich -
be hand lung mit 
Deut schen vor?

Ja Nein



Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?

Aus län der, die für ei nen län ge ren Auf ent halt als sechs Monate
im Bun des ge biet sind, und de ren Auf ent halt hier recht mä ßig
ist, erhal ten Leis tun gen nach dem Opfer ent schä di gungs ge setz,
die sich in ih rem Umfang nach der Auf ent halts dauer rich ten.

Wer schon min des tens drei Jah re sei nen recht mä ßi gen Auf ent -
halt in Deutsch land hat, bekommt Leis tun gen wie Deut sche
oder EU-Bür ger. Wer noch nicht drei Jah re sei nen recht mä ßi -
gen Auf ent halt hier hat, erhält die nach dem OEG vor ge se he -
nen ein kom mens un ab hän gi gen Leis tun gen (s.u.).

Bei der end gül ti gen Aus reise erhal ten die hier genann ten Aus -
län der ei ne Abfin dung, de ren Hö he sich nach der Auf ent halts -
dauer bemisst.

Tou ris ten und Besu cher, die in Deutsch land Op fer einer Gewalt -
tat wer den, kön nen ei ne ein ma lige Här te leis tung  erhalten,
wenn sie durch die se Schä di gung schwer beschä digt sind.

b) Wenn Sie a) ver neint
haben: Hal ten Sie sich
als Aus län der recht -
mä ßig nicht nur 
vorü ber ge hend für
längs tens sechs
Monate im Bun des -
ge biet auf?

Ja Nein

c) Wenn Sie a) und b)
ver neint haben: 
Hal ten Sie sich als 
Aus län der nur für
einen vorü ber ge hen -
den Aufenthalt von
längstens sechs 
Monaten im Bundes -
gebiet auf, z.B. als 
Besucher oder Tourist?

Ja Nein



Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?

Für Schä den, die Sie am oder nach dem 16. Mai 1976  erlitten
 haben, kön nen Sie gene rell ei ne Ent schä di gung  beantragen, da
das Gesetz Ent schä di gungs an sprü che oh ne Ein schrän kung für
die je ni gen Schä di gun gen vor sieht, die von ei ner Tat her rüh ren,
wel che nach Inkraft tre ten des  Opferentschädigungsgesetzes
began gen wur de. Für Aus län der, die Fra ge 5a) ver neint ha ben,
ist der ent schei dende Stich tag jedoch der 1. Ju li 1990. Wer nach
dem 30. Ju ni 1990 Op fer  einer Gewalt tat wur de, kann Ansprü -
che nach dem Opfer ent schä di gungs ge setz erhe ben. (Für
Gewalt ta ten vor dem Stich tag 1. Ju li 1990 wird auf die Erläu te -
run gen zu Fra ge 7. ver wie sen).

Für Schä den, die Sie in der Zeit vom 23. Mai 1949 bis zum 15. Mai
1976 - bzw. in den neuen Ländern bis zum 2. Oktober 1990 - erlit -
ten ha ben, steht Ver sor gung nur  un ter bestimm ten Vor aus set -
zun gen zu. Nähere Aus künfte  erteilen die Ver sor gungs -
behörden. Die se Fra ge ist für Aus län der, die Fra ge 5a) ver neint
ha ben, eben falls von Bedeu tung, da sie Leis tun gen für Gewalt -
ta ten vor dem 1. Ju li 1990 eben falls un ter den in Satz 1 genann -
ten Vor aus set zun gen bekom men kön nen.

6. Wurde Ihnen die 
Ver let zung nach
dem 15. Mai 1976
bzw. nach dem 
1. Juli 1990 
zuge fügt?

Ja Nein

7. Wurde Ihnen die 
Ver let zung in der
Zeit vom 23. Mai
1949 bis zum 
15. Mai 1976 
zuge fügt?

Ja Nein



8. Sind Sie an der 
Schä di gung schuld  los?

Ja Nein

9. Haben Sie das 
Mög li che zur 
Auf  klä rung des 
Sach ver halts getan?

Ja Nein

Wann bekomme ich Leistungen nach dem Opferentschädigungsgesetz?

Sicher lich wird fast je der die se Fra ge auf Anhieb beja hen wol -
len.

Den noch sollte je der prü fen, ob die Schä di gung nicht durch
eige nes Ver hal ten ver ur sacht wor den ist (z.B. Auf rei zen oder
Belei di gen des ande ren, Teil nahme an Prü ge lei). In ei nem sol -
chen Fall hät te ein Antrag auf Ent schä di gung nach dem Opfer -
ent schä di gung ge setz kei nen Erfolg. Hat die Gewalttat im
Ausland stattgefunden, müssen Sie beachten, dass beispiels-
weise die Mißachtung von Reisewarnungen oder ein unzurei-
chender eigenerVersicherungsschutz (insbesondere bei Reisen
in andere Kontinente oder Krisengebiete) zu einem Anspruchs -
ausschluss führen kann.

Der Geschä digte muss selbst ver ständ lich al les ihm  Mögliche
tun, zur Auf klä rung des Sach ver halts und zur  Verfolgung des
Täters bei zu tra gen (z. B. unver züg li che Anzeige bei ei ner für die
Straf ver fol gung zustän digen Behörde: al so bei der Poli zei oder
der Staats an walt schaft; die erfor der li chen Anga ben machen,
die zur Ermitt lung des Täters füh ren  können etc.).

Das ist wich tig, da mit die Ursa che der Schä di gung fest ge stellt
wer den kann. Wer nicht in zumut ba rer Wei se zur Auf klä rung
des Sach ver halts bei trägt, läuft Gefahr, die gesetz li chen Leis -
tun gen nicht zu  erhalten.



Welche Hilfen kann ich erhalten?

Für die Beant wor tung der Fra ge, wel che Leis tun gen Ih nen im ein zel nen zuste hen,
ist das im Anhang teil weise abge druckte Bun des ver sor gungs ge setz maß geb lich.
Die Ver sor gung nach dem Bun des ver sor gungs ge setz umfasst

Leis tun gen zur medi zi ni schen Reha bi li ta tion

Leis tun gen zur Teil habe am Arbeits le ben

Ent schä di gungs leis tun gen

Auf wen dungs er satz

Leis tun gen zur Sicher stel lung des Lebens un ter halts.

Ver sor gung erhal ten Beschä digte, Wit wen, Wai sen und Eltern.

Die wich tigs ten Ver sor gungs leis tun gen:

1. Beschä dig ten ver sor gung

a) Heil be hand lung
Sie umfasst vor al lem  ambulante ärzt li che und zahn ärzt li che Behand lung, Ver sor -
gung mit Arz nei-, Ver band- und Heil mit teln so wie mit Zahn er satz, Kran ken haus -
be hand lung und Ver sor gung mit Hilfs mit teln.

b) Ersatz leis tun gen
Zur Ergän zung der Ver sor gung mit Hilfs mit teln (Zuschüsse zu den Kos ten bestimm -
ter Dienst- und Werk leis tun gen und zur Beschaf fung und Ände rung bestimm ter
Geräte, z.B. Kraft fahr zeuge).

c) Bade ku ren

3. Welche Hilfen kann ich erhalten?
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d) Haus halts hilfe und  Leistungen bei Pfle ge be dürf tig keit

e) Ver sor gungs kran ken geld
Bei schä di gungs be ding ter Arbeits un fä hig keit.

f) Bei hilfe bis zu 36 EUR täg lich
Bei erheb li cher Beein träch ti gung der Erwerbs grund lage, her vor ge ru fen durch die
Behand lung schä di gungs be ding ter Erkran kun gen.

g) Ver sehr ten lei bes übun gen

h) Kran ken be hand lung
Für Ange hö rige von Schwerbeschä dig ten und für Pfle ge per so nen. Der Umfang der
Kran ken be hand lung ist gegen über dem Anspruch auf Heil  behand lung et was ein -
ge schränkt.

i) Hil fen zur Teil habe am Arbeits le ben
Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben
Sie wer den ein kom mens un ab hän gig zur Er hal tung oder Er lan gung  eines  Ar -
beits plat zes durch För de rung der Be rufs fin dung, Ar beits er pro bung und Be rufs -
vor be rei tung so wie der be ruf li chen  Anpassung, Fort bil dung, Aus bil dung und
Um schu lung ge währt.

Über gangs geld/Unter halts bei hilfe
Über gangs geld wird wäh rend der beruf li chen Reha bi li ta tion gewährt, wenn
der Beschä digte nicht ganz tä gig erwerbs tä tig sein kann. Unter halts bei hilfe er-
hal ten für die Dau er der beruf li chen Reha bi li ta tion jugend li che Beschä digte,
die noch nicht berufs tä tig  waren.

j) Grund rente
Sie wird oh ne Rück sicht auf das vor han dene  Ein kom men gezahlt. Die Hö he rich tet
sich nach dem Grad der Schädigungsfolgen (z. B. 30 = 123 EUR, 100 = 646 EUR). Die
Grund rente soll den Ver lust der kör per li chen Integ ri tät und den im  einzelnen nicht
mess ba ren schä di gungs be ding ten Mehr auf wand abgel ten.
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k) Schwerst be schä dig ten zu lage
Ergänzt die Grund rente bei beson ders schwe ren Schä di gun gen, die bei einem Grad
der Schädigungsfolgen nicht aus rei chend bewer tet wer den kön nen.

l) Pfle ge zu lage
Beschä digte, die infolge der Schä di gung hilf los sind, erhal ten ei ne Pfle ge zu lage.
Über stei gen die tat säch li chen Kos ten der Pflege die Pau schale, wird die Pfle ge zu lage
ange mes sen erhöht.

m) Berufs scha dens aus gleich
Beschä digte, die durch die Schä di gung ei nen  beruflichen Scha den erlit ten ha ben,
erhal ten  diesen aus ge gli chen. Den Berufs scha dens aus gleich erhal ten nur Beschä -
digte, die nach dem 15. Mai 1976 - bzw. in den neuen Ländern nach dem 2. Oktober
1990 - geschä digt wor den sind.

n) Aus gleichs rente
Die Aus gleichs rente dient der Sicher stel lung des  Lebensunterhalts. Wenn das Ein -
kom men des  Beschädigten bestimmte Beträge nicht erreicht,  besteht Anspruch auf
Aus gleichs rente. Das vor han dene Ein kom men wird un ter Berück sich ti gung von
Frei be trä gen ange rech net. Der zeit schließt erst ein Arbeits ein kom men von 2165 EUR
die Aus gleichs rente ei nes Erwerbs un fä hi gen aus.

o) Ehe gat ten zu schlag

p) Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge
Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge erhal ten aner kannte Beschä digte – auch für 
ih re Fami li en mit glie der – zur Ergän zung der übri gen Ver sor gungs leis tun gen bei
schä di gungs be ding tem Hil fe be darf in der Re gel ein kom mens- und ver mö gens -
ab hän gig als

ergän zende Hil fe zum Lebens un ter halt

Hil fen in beson de ren Lebens la gen
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Erho lungs hilfe

Erzie hungs bei hilfe für ih re Kin der für die Dau er der übli chen Schul- und Berufs -
aus bil dung, grund sätz lich längs tens jedoch bis zur Voll en dung des 27. Lebens -
jah res des Kin des.

Hil fe zur Wei ter füh rung des Haus halts

Kran ken hilfe

Woh nungs hilfe

Altenhilfe und

Hil fe zur Pflege.

2. Hinterbliebenen ver sor gung

Grund- und vol le Aus gleichs rente betra gen et wa 60 v.H. der ent spre chen den Leis tun -
gen für ei nen erwerbs un fä hi gen Beschä dig ten. Der Scha dens aus gleich ori en tiert
sich an dem Ein kom men, das der Ehe mann mut maß lich erzielt hät te. 

Voraussetzung ist, dass der Beschä digte an den Fol gen der Schä di gung ver stor ben
ist und die se Schä di gung nach dem 15. Mai 1976 ein ge tre ten ist. Ist der Beschä digte
nicht an den Fol gen der Schä di gung ver stor ben, jedoch die Hin ter blie be nen ver sor -
gung infolge der Schä di gung nicht uner heb lich beein träch tigt, wird an Witwen,
Witwer und hinterbliebene Lebenspartner von Schwerbeschä dig ten ei ne Wit wen -
bei hilfe gewährt. Sie beträgt 2/3 der Wit wenver sor gung, Wit wen, Witwer und hin-
terbliene Lebenspartner von erwerbs un fä hi gen Beschä dig ten oder von Pfle ge zu -
lage emp fän gern erhal ten den vol len Betrag.
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Die Wit wen, Witwer und hinterbliebene Lebenspartner von Gewal top fern ha ben
auch ei nen Anspruch auf Kran ken be hand lung und Leis tun gen der Kriegs op fer für -
sorge.

3. Wai sen ver sor gung

Wai sen ver sor gung wird bis zur Voll en dung des 18. Lebens jah res, bei Schul- und
Berufs aus bil dung bis zur Voll en dung des 27. Lebens jah res gewährt. Gebrech li che
Wai sen erhal ten Ver sor gung, solange sie nicht im Stande sind, sich selbst zu unter -
hal ten. Wai sen ha ben Anspruch auf Kran ken be hand lung. Sie erhal ten ergän zende
Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge. So et wa Erzie hungs bei hilfe oder Erho lungs hilfe.

4. Eltern ver so rung

Ei ne Eltern rente steht den Eltern von Gewal top fern, die an den Fol gen der Schädi -
gung gestor ben sind, zu, wenn das Ein kom men der Eltern ei nen bestimm ten Betrag
nicht über steigt und die se ent we der erwerbs un fä hig sind oder aus ande ren zwin -
gen den Grün den ei ne zumut bare Erwerbs tä tig keit nicht aus üben kön nen oder 
60 Jah re alt sind. Die vol le Eltern rente beträgt z. Z. für ein Eltern paar 525 EUR, für 
ei nen Eltern teil 366 EUR. Die se Beträge kön nen sich un ter bestimm ten Vor aus set -
zun gen noch erhö hen.

Ver sor gungs be rech tigte Eltern ha ben Anspruch auf Kran ken be hand lung. Ergän -
zende Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge erhal ten Eltern auch dann, wenn ihnen
allein we gen ih res Ein kom mens kei ne Eltern rente zusteht.

5. Leis tun gen an Aus län der

Aus län der erhal ten al le un ter 1 bis 4 auf ge führ ten Leis tun gen,

wenn sie Staats an ge hö rige ei nes Mit glied staa tes der EU sind oder
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so weit Rechts vor schrif ten der EU, die ei ne Gleich be hand lung mit 
Deut schen erfor der lich machen, auf sie anwend bar sind oder

so weit dies auf grund ei ner zwi schen staat li chen Ver ein ba rung gesetz lich be-
stimmt ist oder

wenn die Gegen sei tig keit gewähr leis tet ist oder

wenn sie sich seit  mindestens drei Jah ren recht mä ßig hier auf hal ten.

Aus län der, die sich seit  weniger als drei Jah ren recht mä ßig hier auf hal ten, erhal ten
ledig lich die Leis tun gen, bei de nen das Ein kom men nicht berück sich tigt wird 
(s. Zif fer 1a) bis l) so wie Zif fern 2, 3 und 4). Aus län der, die sich zwar nicht stän dig in
der Bun des re pub lik Deutsch land auf hal ten, aber beim Besuch ei nes stän dig hier
leben den Ange hö ri gen Op fer  einer Gewalt tat wer den, bekom men eben falls die se
ein kom mens un ab hän gi gen Leis tun gen. Dazu zählen Verwandte bis zum dritten
Grad, Ehe- und Lebenspartner von dauerhaft rechtmäßig in Deutschland lebenden
Ausländern.

Dem ge gen über kön nen andere aus län di sche Tou ris ten und Besu cher, die hier Op fer
ei ner Gewalttat wer den, Leis tun gen nach dem OEG nur im Rah men ei nes Här te aus -
gleichs bekom men. Voraus set zung da für ist, dass der Geschä digte durch die Gewalt -
tat min des tens schwer beschä digt ist.

Wei ter hin gilt für aus län di sche Geschä digte, dass ih nen die Leis tun gen nur dann
auch in ihr Hei mat land gezahlt wer den, wenn sie Ange hö rige ei nes EU-Mit  glied -
staa tes sind, im Ver hält nis zu ih rem Hei mat staat die sog. Gegen sei tig keit besteht
oder ih re Gleich be hand lung mit Deut schen auf grund von EU-Rechts vor schrif ten
oder zwi schen staat li chen Ver ein ba run gen vor ge schrie ben ist. Andere Aus län der
bekom men statt des sen als Ersatz für die weg fal len den OEG-Leis tun gen beim end -
gül ti gen Ver las sen der Bun des re pub lik Deutsch land eine ein ma lige Abfin dung. 
De ren Hö he rich tet sich nach der Län ge der Auf ent halts dauer in Deutsch land.
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6. Leistungen bei Gewalttaten im Ausland

Sind Sie im Ausland Opfer einer Gewalttat geworden, haben Sie Anspruch auf
Leistungen der Heilbehandlung und medizinischen Rehabilitation einschließlich
psychotherapeutischer Angebote. Im Wesentlichen entsprechen diese Leistungen
denen bei Gewalttaten im Inland (siehe Ziffer 1 a) bis h)).  Weiterhin können Sie
Einmalzahlungen erhalten, deren Höhe sich nach dem Grad der Schädigungsfolgen
richtet. Ein Anspruch auf Einmalzahlungen steht auch Hinterbliebenen getöteter
Gewalt opfer zu. Außerdem haben Hinterbliebene einschließlich der Eltern, deren
minderjährige Kinder an den Folgen einer Gewalttat im Ausland verstorben sind,
Anspruch auf die notwendigen psychotherapeutischen Maßnahmen. 

Bei Gewalttaten im Ausland sind allerdings Leistungsansprüche aus anderen
 gesetz lichen oder privaten Sicherungs- und Versorgungssystemen – z. B. gesetzliche
Unfallversicherung, private Krankenversicherung – auf die Entschädigungs -
leistungen nach dem OEG anzurechnen.



An wen kann ich mich wenden?

4. An wen kann ich mich wenden?

Für die Bewil li gung der Ent schä di gungs leis tun gen und der Ren ten sind die Ver sor -
gungs verwaltungen in den Län der zustän dig. Ei ne nach Bun des län dern auf ge glie -
derte Lis te der Ver sor gungs be hör den fin den Sie im Anhang. Es hilft Ih nen zunächst
aber auch ein mal je de Poli zei dienst stelle, je de Kran ken kasse und je de Sozi al hil fe -
stelle wei ter.

In je dem Fall müs sen Sie ei nen Antrag stel len, und dies mög lichst bald nach Ih rer
Schä di gung. Denn es kann für den Beginn der Zah lung ent schei dend sein, wann Sie
Ih ren Antrag ein ge reicht ha ben (vgl. §§ 60/61 des Bun des ver sor gungs ge set zes).
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Opfer ent schä di gungs ge setz

Gesetz über die Ent schä di gung für Op fer von Gewalt ta ten
(Opfer ent schä di gungs ge setz – OEG)

In der Fas sung der Bekannt ma chung vom 7. Januar 1985 (BGBl. I S. 1), zu letzt 
geän dert durch Art. 10 Nr. 11 des Geset zes vom 25. Juni 2009 (BGBl. I, S. 1580)

§ 1 Anspruch auf Versorgung

(1) Wer im Gel tungs be reich die ses Geset zes oder auf ei nem deut schen Schiff
oder Luft fahr zeug infolge ei nes vor sätz li chen, rechts wid ri gen tät li chen Angriffs
ge gen  seine oder ei ne andere Per son oder durch des sen recht mä ßige Abwehr
eine gesund heit li che Schä di gung erlit ten hat, erhält we gen der gesund heit -
li chen und wirt schaft li chen Fol gen auf Antrag Ver sor gung in ent spre chen der
Anwen dung der Vor schrif ten des Bun des ver sor gungs ge set zes.

Die Anwen dung die ser Vor schrift wird nicht  dadurch aus ge schlos sen, dass der
Angrei fer in der irr tüm li chen Annahme von Vor aus set zun gen  eines Recht fer ti -
gungs grun des gehan delt hat.

(2) Ei nem tät li chen Angriff im Sin ne des Absat zes 1 ste hen gleich

1. die vor sätz li che Bei brin gung von Gift,

2. die wenigs tens fahr läs sige Her bei füh rung ei ner Gefahr für Leib und Le -
ben eines ande ren durch ein mit gemein ge fähr li chen Mit teln began ge -
nes Ver bre chen.

(3) Ei ner Schä di gung im Sin ne des Absat zes 1  stehen Schä di gun gen gleich, die
durch ei nen Unfall un ter den Vor aus set zun gen des § 1 Abs. 2 Buch stabe e oder f

5. Materialien
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des Bun des ver sor gungs ge set zes her bei ge führt wor den sind; Buch sta be e gilt
auch für ei nen Unfall, den der Geschä digte bei der unver züg li chen Erstat tung
der Straf an zeige erlei det.

(4) Aus län der ha ben  einen Anspruch auf Ver sor gung,

1. wenn sie Staats an ge hö rige ei nes Mit glied staa tes der Euro pä i schen
Union sind oder

2. so weit Rechts vor schrif ten der Euro pä i schen Uni on, die ei ne Gleich be -
hand lung mit Deut schen erfor der lich machen, auf sie anwend bar sind
oder

3. wenn die Gegen sei tig keit gewähr leis tet ist.

(5) Sons tige Aus län der, die sich recht mä ßig nicht nur für ei nen vorü ber ge hen -
den Auf ent halt von längs tens sechs Mona ten im Bun des ge biet auf hal ten, erhal -
ten Ver sor gung nach fol gen den Maß ga ben:

1. Leis tun gen wie Deut sche erhal ten Aus län der, die sich seit min des tens
drei Jah ren unun ter bro chen im Bun des ge biet auf hal ten;

2. aus schließ lich ein kom mens un ab hän gige Leis tun gen er  hal ten Aus län -
der, die sich unun ter bro chen recht mä ßig noch nicht drei Jah re im Bun -
des ge biet auf hal ten.

Ein recht mä ßi ger Auf ent halt im Sin ne die ses Geset zes ist auch gegeben, wenn
die Abschiebung aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen oder auf Grund
erheblicher öffent li cher Inte ressen ausgesetzt ist. Die in Anla geI Kapi tel VI II
Sach ge biet K  Abschnitt III Nr. 18 des Eini gungs ver tra ges vom 31. August 1990
(BGBl. 1990 II S. 885, 1069) genann ten Maß ga ben gel ten ent spre chend für Aus -
län der, die ei ne Schä di gung im Beitritts ge biet erlei den, es sei denn, sie ha ben
ih ren Wohn sitz, ih ren ge wöhn li chen Auf ent halt oder stän di gen Auf ent halt in
dem Gebiet, in dem dieses Gesetz schon vor dem Bei tritt gegol ten hat.
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(6) Versorgung wie die in Absatz 5 Nr. 2 genannten Ausländer erhalten auch
ausländische Geschädigte, die sich rechtmäßig für einen vorübergehenden
Aufenthalt von längstens sechs Monaten im Bundesgebiet aufhalten,

1. wenn sie mit einem Deutschen oder einem Ausländer, der zu den in
 Absatz 4 oder 5 bezeichneten Personen gehört, bis zum dritten Grade
verwandt sind oder in einem den Personenkreisen des Absatzes 8 ent-
sprechenden Verhältnis zu ihm stehen oder

2. wenn sie Staatsangehörige eines Vertragsstaates des Europäischen
Übereinkommens vom 24. November 1983 über die Entschädigung für
Opfer von Gewalttaten sind, soweit dieser keine Vorbehalte zum Über-
einkommen erklärt hat.

(7) Wenn ein Aus län der, der nach Absatz 5 oder 6 anspruchs be rech tigt ist,

1. aus ge wie sen oder abge scho ben wird oder

2. das Bun des ge biet ver las sen hat und  sein Auf ent halts titel erlo schen ist
oder

3. aus ge reist und nicht inner halb von sechs Mona ten erlaubt wie der 
ein ge reist ist, 

erhält er für je des begon nene Jahr sei nes unun ter bro chen recht mä ßi gen Auf -
ent halts im Bun des ge biet ei ne Abfin dung in Hö he des Drei fa chen, ins ge samt
jedoch min des tens in Hö he des Zehn fa chen, höchs tens in Hö he des Drei ßig-
fa chen der monat li chen Grund rente. Dies gilt nicht, wenn er aus  einem der in
den §§ 53, 54 oder 55 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 des Aufenthaltsge set zes genann ten Grün-
de aus ge wie sen wird. Mit dem Ent ste hen des Anspruchs auf die Abfin dung
nach Satz 1 oder mit der Aus wei sung nach Satz 2 erlö schen sämt li che sich aus
den Absät zen 5 und 6 erge ben den wei te ren Ansprü che; ent spre chen des gilt für
Aus län der, bei de nen die Schä di gung nicht zu einem rentenberechtigten Grad
der Schädigungsfolgen geführt hat. Die Sät ze 1 und 3 gel ten auch für hei mat lose
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Aus län der so wie für sons tige Aus län der, die im Bun des ge biet die Rechts stel lung
nach dem Abkom men vom 28. Ju li 1951 über die Rechts stel lung der Flücht linge
(BGBl. 1953 II S. 559) oder nach dem Über ein kom men vom 28. Sep tem ber 1954
über die Rechts stel lung der Staa ten lo sen (BGBl. 1976 II S. 473) genie ßen, wenn
die Tat nach dem 27. Ju li 1993 began gen wor den ist. Die Sät ze 1 bis 4 gel ten ent -
spre chend auch für Hin ter blie bene, die sich nicht im Gel tungs be reich die ses
Geset zes auf hal ten.

(8) Die Hin ter blie be nen ei nes Ge schä dig ten er hal ten auf An trag Ver sor gung in
ent spre chen der An wen dung der Vor schrif ten des Bun des ver sor gungs ge set zes.
Die in den Ab sät zen 5 bis 7 ge nann ten Maß ga ben so wie § 10 Satz 3 sind an zu -
wen den. So weit dies güns ti ger ist, ist bei der Be mes sung  der Ab fin dung nach
Ab satz 7 auf den Auf ent halt der Hin ter blie be nen ab zu stel len. Part ner einer ehe -
ähn li chen Ge mein schaft er hal ten Leis tun gen in ent spre chen der An wen dung der
§§ 40, 40a und 41 des Bun des ver sor gungs ge set zes, so fern ein Part ner an den
Schä di gungs fol gen ver stor ben ist und der an de re unter Ver zicht auf eine Er-
werbs tä tig keit die Be treu ung eines ge mein schaft li chen Kin des aus übt; die ser An -
spruch ist auf die ers ten drei Le bens jah re des Kin des be schränkt.

(9) Ei ner Schä di gung im Sin ne des Absat zes 1 ste hen Schä di gun gen gleich, die
ein Berech tig ter oder Leis tungs emp fän ger nach Absatz 1 oder 8 in Ver bin dung
mit § 10 Abs. 4 oder 5 des Bun des ver sor gungs ge set zes, ei ne Pfle ge per son oder
eine Begleit per son bei ei ner not wen di gen Beglei tung des Geschä dig ten durch
einen Unfall un ter den Vor aus set zun gen des § 8a des Bun des ver sor gungs ge set -
zes erlei det.

(10) Ei ner gesund heit li chen Schä di gung im Sin ne des Absat zes 1 steht die 
Be schä di gung ei nes am Kör per getra ge nen Hilfs mit tels, ei ner Brille, von Kon takt -
linsen oder von Zahn er satz gleich.

(11) Die ses Gesetz ist nicht anzu wen den auf Schä den aus ei nem tät li chen  Angriff,
die von dem Angrei fer durch den Gebrauch ei nes Kraft fahr zeu ges oder eines
Anhän gers ver ur sacht wor den sind.
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(12) § 64e des Bun des ver sor gungs ge set zes fin det kei ne Anwen dung. § 1 Abs. 3,
die §§ 64 bis 64d, 64f so wie 89 des Bun des ver sor gungs ge set zes sind mit der
Maß gabe anzu wen den, dass an die Stelle der Zustim mung des Bun des mi nis te ri -
ums für Arbeit und Sozi al es die Zustim mung der für die Kriegs op fer ver sor gung
zustän di gen obers ten Lan des be hörde tritt, sofern ein Land Kos ten trä ger ist (§ 4).
Da bei sind die für deut sche Staats an ge hö rige gel ten den Vor schrif ten auch für
von die sem  Gesetz erfasste Aus län der anzu wen den.

(13) § 20 des Bun des ver sor gungs ge set zes ist mit den Maß ga ben anzu wen den,
dass an die Stelle der im Absatz 1 Satz 3 genann ten Zahl die Zahl der ren ten be -
rech tig ten Beschä dig ten und Hin ter blie be nen nach die sem Gesetz im Ver gleich
zur Zahl des Vor jah res tritt, dass in Absatz 1 Satz 4 an die Stelle der dort genann -
ten Aus ga ben der Kran ken kas sen je Rent ner die bun des wei ten Aus ga ben je
Mit glied tre ten, dass Absatz 2 Satz 1 für die oberste Lan des be hörde, die für die
Kriegs op fer ver sor gung zustän dig ist, oder die von ihr bestimmte Stelle gilt und
dass in Absatz 3 an die Stelle der in Satz 1 genann ten Zahl die Zahl 1,3 tritt und
die Sät ze 2 bis 4 nicht  gelten.

(14) Im Rah men der Heil be hand lung sind auch heil pä da go gi sche Behand lung,
heil gym nas ti sche und bewe gungs the ra peu ti sche Übun gen zu gewäh ren,
wenn die se bei der Heil be hand lung not wen dig sind.

§ 2 Versagungsgründe

(1) Leis tun gen sind zu ver sa gen, wenn der  Ge schädigte die Schä di gung ver -
ursacht hat oder wenn es aus sons ti gen, ins be son dere in dem eige nen Ver hal -
ten des Anspruchs tel lers lie gen den Grün den unbil lig wä re, Ent schä di gung zu
ge wäh ren.

Leis tun gen sind auch zu ver sa gen, wenn der Geschä digte oder Antrag stel ler

1. an poli ti sche Aus ei nan der set zun gen in sei nem Hei mat staat ak tiv betei -
ligt ist oder war und die Schä di gung darauf beruht oder
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2. an krie ge ri schen Aus ei nan der set zun gen in sei nem Hei mat staat ak tiv
betei ligt ist oder war und Anhalts punkte da für vor han den sind, dass die
Schä di gung hier mit in Zusam men hang steht, es sei denn, er weist nach,
dass dies nicht der Fall ist oder

3. in die orga ni sierte Kri mi na li tät ver wi ckelt ist oder war oder ei ner Orga -
ni sa tion, die Gewalt ta ten begeht, ange hört oder ange hört hat, es sei
denn, er weist nach, dass die Schä di gung hier mit nicht in Zusam men -
hang steht.

(2) Leis tun gen kön nen ver sagt wer den, wenn der Geschä digte es unter las sen
hat, das ihm Mög li che zur Auf klä rung des Sach ver halts und zur Ver fol gung des
Täters bei zu tra gen, ins be son dere unver züg lich Anzeige bei ei ner für die Straf -
ver fol gung zustän di gen Behörde zu erstat ten.

§ 3 Zusam men tref fen von Ansprü chen

(1) Tref fen Ansprü che aus die sem Gesetz mit Ansprü chen aus § 1 des Bun des ver -
sor gungs ge set zes oder aus ande ren Geset zen zusammen, die ei ne ent -
sprechende Anwen dung des Bun des ver sor gungs ge set zes vor sehen, ist un ter
Berück sich ti gung des durch die gesam ten Schä di gungs fol gen beding ten
Grades der Schädigungsfolgen ei ne ein heit li che Ren te fest zu set zen.

(2) Die Ansprü che nach die sem Gesetz ent fal len, so weit auf Grund der Schä di -
gung Ansprü che nach dem Bun des ver sor gungs ge setz oder nach  einem Gesetz,
wel ches ei ne ent spre chende Anwen dung des Bun des ver sor gungs ge set zes vor -
sieht, beste hen.

(3) Trifft ein Ver sor gungs an spruch nach die sem Gesetz mit ei nem Scha dens er -
satz an spruch auf Grund fahr läs si ger Amts pflicht ver let zung zusam men, so wird
der Anspruch nach § 839 Abs. 1 des Bür ger li chen Gesetz buchs nicht  dadurch
aus ge schlos sen, dass die Vor aus set zun gen des § 1 vor lie gen.
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(4) Bei Schä den nach die sem Gesetz gilt § 4 Abs. 1 Nr. 2 des Sieb ten  Buches 
Sozi al ge setz buch nicht.

§ 3a Leistungen bei Gewalttaten im Ausland

(1) Erleiden Deutsche oder Ausländer nach § 1 Absatz 4 oder 5 Nummer 1 im Aus-
land infolge einer Gewalttat nach § 1 Absatz 1 oder 2 eine gesundheitliche Schä-
digung im Sinne von § 1 Absatz 1, erhalten sie wegen der gesundheitlichen und
wirtschaftlichen Folgen auf Antrag einen Ausgleich nach Absatz 2, wenn sie

1. ihren gewöhnlichen und rechtmäßigen Aufenthalt im Geltungsbereich
dieses Gesetzes haben und

2. sich zum Tatzeitpunkt für einen vorübergehenden Zeitraum von längs-
tens sechs Monaten am Tatort aufgehalten haben.

(2) Geschädigte erhalten die auf Grund der Schädigungsfolgen notwendigen
Maßnahmen der Heilbehandlung und der medizinischen Rehabilitation ein-
schließlich psychotherapeutischer Angebote. Darüber hinaus erhalten Geschä-
digte mit einem Grad

der Schädigungsfolgen (GdS) unter 25 eine Einmalzahlung von 714 Euro,
bei einem GdS von 30 und 40 eine Einmalzahlung von 1 428 Euro,
bei einem GdS von 50 und 60 eine Einmalzahlung von 5 256 Euro,
bei einem GdS von 70 bis 90 eine Einmalzahlung von 9 192 Euro
und bei einem GdS von 100 eine Einmalzahlung von 14 976 Euro.

Bei Verlust mehrerer Gliedmaßen, bei Verlust von Gliedmaßen in Kombination
mit einer Schädigung von Sinnesorganen oder in Kombination mit einer Hirn-
schädigung, bei schweren Verbrennungen oder bei vollständiger Gebrauchs-
unfähigkeit von mehr als zwei Gliedmaßen beträgt die Einmalzahlung 25 632
Euro.
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(3) Wird eine Person, bei der die Voraussetzungen nach Absatz 1 vorliegen, bei
einer Gewalttat im Ausland getötet, erhalten Hinterbliebene im Sinne von § 38
des Bundesversorgungsgesetzes mit Ausnahme der Verwandten der aufstei-
genden Linie sowie Betreuungsunterhaltsberechtigte eine Einmalzahlung.
Diese beträgt bei Vollwaisen 2 364 Euro, bei Halbwaisen 1 272 Euro und ansons-
ten 4 488 Euro. Darüber hinaus haben Hinterbliebene einschließlich der Eltern,
deren minderjährige Kinder an den Folgen einer Gewalttat im Ausland verstor-
ben sind, Anspruch auf die notwendigen psychotherapeutischen Maßnahmen.
Zu den Überführungs- und Beerdigungskosten wird ein Zuschuss bis zu 1 506
Euro gewährt, soweit nicht Dritte die Kosten übernehmen.

(4) Leistungsansprüche aus anderen öffentlichen oder privaten Sicherungs-
oder Versorgungssystemen sind auf die Leistungen nach den Absätzen 2 und 3
anzurechnen. Hierzu können auch Leistungsansprüche aus Sicherungs- oder
Versorgungssystemen des Staates zählen, in dem sich die Gewalttat ereignet
hat. Handelt es sich bei der anzurechnenden Leistung um eine laufende Ren-
tenzahlung, so ist der Anrechnung ein Betrag zugrunde zu legen, der der Höhe
des zum Zeitpunkt der Antragstellung nach § 1 erworbenen Anspruchs auf eine
Kapitalabfindung entspricht.

(5) Von Ansprüchen nach Absatz 2 sind Geschädigte ausgeschlossen, die es grob
fahrlässig unterlassen haben, einen nach den Umständen des Einzelfalles gebo-
tenen Versicherungsschutz zu begründen. Ansprüche nach Absatz 2 sind
 außerdem ausgeschlossen, wenn bei der geschädigten Person ein Versagungs-
grund nach § 2 Absatz 1 Satz 1 oder Absatz 2 vorliegt.

(6) Hinterbliebene sind von Ansprüchen nach Absatz 3 ausgeschlossen, wenn
ein Ausschlussgrund nach Absatz 5 in ihrer Person oder bei der getöteten Per-
son vorliegt.
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§ 4 Kostenträger

(1) Zur Gewährung der Versorgung ist das Land verpflichtet, in dem die Schädi-
gungeingetreten ist. Sind hierüber Feststellungen nicht möglich, so ist das
Land Kostenträger, in dem der Geschädigte zur Tatzeit seinen Wohnsitz oder
gewöhn lichen Aufenthalt hatte.

(2) Wenn der Geschädigte zur Tatzeit seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt nicht im Geltungsbereich dieses Gesetzes hatte, trägt der Bund die
 Kosten der Versorgung. Das Gleiche gilt, wenn die Schädigung auf einem deut-
schen Schiff, einem deutschen Luftfahrzeug oder an einem Ort im Ausland ein-
getreten ist.

(3) Der Bund trägt vierzig vom Hundert der Ausgaben, die den Ländern durch
Geldleistungen nach diesem Gesetz entstehen. Zu den Geldleistungen gehören
nicht solche Geldbeträge, die zur Abgeltung oder an Stelle einer Sachleistung
gezahlt werden. Zur Vereinfachung der Abrechnung erstattet der Bund den
Ländern in einem pauschalierten Verfahren jeweils 22 Prozent der ihnen nach
Absatz 1 und 2 entstandenen Ausgaben. Der Bund überprüft in einem Abstand
von fünf Jahren, erstmals im Jahr 2014, die Voraussetzungen für die in Satz 1
 genannte Quote.

(4) In den Fällen des § 3 Abs. 1 sind die Kosten, die durch das Hinzutreten der
weiteren Schädigung verursacht werden, von dem Leistungsträger zu über -
nehmen, der für die Versorgung wegen der weiteren Schädigung zuständig ist.

§ 5 Über gang gesetz li cher Scha dens er satz an sprü che

Ist ein Land Kos ten trä ger (§ 4), so gilt § 81a des Bun des ver sor gungs ge set zes mit
der Maß gabe, dass der ge gen Dritte beste hende gesetz li che Scha dens er satz -
an spruch auf das zur Gewäh rung der Leis tun gen nach die sem Gesetz ver pflich -
tete Land über geht.
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§ 6 Zustän dig keit und  Verfahren

(1) Die Ver sor gung nach die sem Gesetz obliegt den für die Durch füh rung des
Bun des ver sor gungs ge set zes zustän di gen Behör den. Ist der Bund Kos ten trä ger,
so sind zustän dig

1. wenn der Geschä digte sei nen Wohn sitz oder gewöhn li chen Auf ent halt
in einem Land hat, die Behör den die ses Lan des,

2. wenn der Geschä digte sei nen Wohn sitz oder gewöhn li chen Auf ent halt
außer halb des Gel tungs be rei ches die ses Geset zes hat, die Behör den des
Landes, das die Ver sor gung von Kriegs op fern in dem Wohn sitz- oder
Auf ent halts land durch führt.

Abwei chend von Satz 2 sind, wenn die Schä di gung auf ei nem deut schen Schiff
oder Luft fahr zeug ein ge tre ten ist, die Behör den des Lan des zustän dig, in dem
das Schiff in das Schiffs re gis ter ein ge tra gen ist oder in dem der Hal ter des Luft -
fahr zeugs sei nen Sitz oder Wohn sitz hat.

(2) Die ört li che Zustän dig keit der Behör den bestimmt die Lan des re gie rung
durch Rechts ver ord nung.

(3) Das Gesetz über das Ver wal tungs ver fah-ren der Kriegs op fer ver sor gung, mit
Aus nahme der §§ 3 bis 5, so wie die  Vorschriften des Sozi al ge richts ge set zes über
das Vor ver fah ren sind anzu wen den.

(4) Absatz 3 gilt nicht, so weit die Ver sor gung in der Gewäh rung von Leis tun gen
besteht, die den Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge nach den §§ 25 bis 27h des
Bun des ver sor gungs ge set zes ent spre chen.
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§ 6a Zuständigkeiten des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales

(1) Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales nimmt die Aufgaben der zen-
tralen Behörde im Sinne des Artikels 12 Satz 2 des Europäischen Übereinkom-
mens vom 24. November 1983 über die Entschädigung für Opfer von Gewalt-
taten (BGBI. 1996 II S. 1120) wahr.

(2) Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales nimmt ferner die Aufgaben
der Unterstützungsbehörde im Sinne des Artikels 3 Abs. 1 und der zentralen
Kontaktstelle im Sinne des Artikels 16 der Richtlinie 2004/80/EG des Rates vom
29. April 2004 zur Entschädigung der Opfer von Straftaten (ABI. EU Nr. L 261 
S. 15) wahr.

§ 7 Rechts weg

(1) Für öffent lich-recht li che Strei tig kei ten in  Angelegenheiten die ses Geset zes
ist, mit Aus nahme der Fäl le des Absat zes 2, der Rechts weg zu den Gerich ten der
Sozi al ge richts bar keit gege ben. So weit das Sozi al ge richts ge setz beson dere Vor -
schrif ten für die Kriegs op fer ver sor gung ent hält, gel ten die se auch für Strei tig -
kei ten nach Satz 1.

(2) So weit die Ver sor gung in der Gewäh rung von Leis tun gen besteht, die den
Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge nach den §§ 25 bis 27h des Bun des ver sor -
gungs ge set zes ent spre chen, ist der Ver wal tungs rechts weg gege ben.
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§ 8 Ände rung  der Reichs ver si che rungs ord nung

- nicht abgedruckt -

Die damals in die RVO eingefügte Vorschrift findet sich heute in § 13 SGB VII.

§ 9 Ände rung des Pflicht ver si che rungs ge set zes

§ 12 Pflicht ver si che rungs ge setz (Aus zug):

„§ 12
(1) Wird durch den Gebrauch ei nes Kraft fahr zeugs oder ei nes Anhän gers im
Gel tungs be reich die ses Geset zes ein Per so nen- oder Sach scha den ver ur sacht, so
kann der je nige, dem we gen die ser Schä den Ersatz an sprü che ge gen den Hal ter,
den  Eigentümer oder den  Fahrer des Fahr zeugs zuste hen, die se Ersatz an sprü -
che auch ge gen den „Ent schä di gungs fonds für Schä den aus Kraft fahr zeu gun -
fäl len“ (Ent schä di gungs fonds) gel tend machen,

1. wenn das Fahr zeug, durch des sen Gebrauch der Scha den ver ur sacht
wor den ist, nicht ermit telt wer den kann,

2. wenn die auf Grund ei nes Geset zes erfor der li che Haft pflicht ver si che rung
zuguns ten des Hal ters, des Eigen tü mers und des Fah rers des Fahr zeugs
nicht besteht, oder

3. wenn für den Schaden, der durch den  Gebrauch des ermit tel ten oder
nicht ermit tel ten Fahr zeugs ver ur sacht wor den ist, eine Haft pflicht ver si -
che rung des we gen kei ne Deckung gewährt oder gewäh ren wür de, weil
der Ersatz pflich tige den Ein tritt der Tat sa che, für die er dem Ersatz be -
rech tig ten ver ant wort lich ist, vor sätz lich und wider recht lich her bei ge -
führt hat.“
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§ 10 Über gangs vor schrif ten

Die ses Gesetz gilt für Ansprü che aus Ta ten, die nach sei nem Inkraft tre ten
began gen wor den sind. Darü ber hinaus gel ten die §§ 1 bis 7 für Ansprü che aus
Ta ten, die in der Zeit vom 23. Mai 1949 bis 15. Mai 1976 began gen wor den sind,
nach Maß gabe der §§ 10a und 10c. In den Fäl len des § 1 Abs. 5 und 6 fin det die ses
Gesetz nur Anwen dung auf Ta ten, die nach dem 30. Ju ni 1990 began gen wor -
den sind; für Ta ten, die vor dem 1. Ju li 1990 began gen wor den sind, fin det § 10a
unter Berück sich ti gung von § 1 Abs. 7 ent spre chende Anwen dung.

§ 10a Härteregelung

(1) Per so nen, die in der Zeit vom 23. Mai 1949 bis 15. Mai 1976 geschä digt wor den
sind, erhal ten auf Antrag Ver sor gung, solange sie

1. allein infolge die ser Schä di gung schwer beschä digt sind und

2. bedürf tig sind und

3. im Gel tungs be reich die ses Geset zes ih ren Wohn sitz oder gewöhn li chen
Auf ent halt ha ben.

§ 31 Abs. 4 Satz 2 ers ter Halb satz des Bun des ver sor gungs ge set zes gilt.

(2) Bedürf tig ist ein Anspruchs tel ler, wenn sein Ein kom men im Sin ne des § 33
des Bun des ver sor gungs ge set zes den Betrag, von dem an die nach der Anrech -
nungs ver ord nung (§ 33 Abs. 6 Bun des ver sor gungs ge setz) zu berech nen den
Leis tun gen nicht mehr zuste hen,  zuzüglich des Betra ges der jewei li gen Grund -
rente, der Schwerst be schä dig ten zu lage so wie der Pfle ge zu lage nicht über -
steigt.



Materialien

(3) Über steigt das Ein kom men den Betrag, von dem an die vom Ein kom men
 beein fluss ten Ver sor gungs leis tun gen nicht mehr zuste hen, so sind die Ver sor -
gungs be züge in der Rei hen folge Grund rente, Schwerst be schä dig tenzu lage 
und Pfle ge zu lage um den über stei gen den Betrag zu min dern. Bei der Berech -
nung des über stei gen den Betra ges sind die Ein künfte aus gegen wär ti ger Er-
werbs tä tig keit vor den übri gen Ein künf ten zu berück sich ti gen. § 33 Abs. 4,
§ 33a Abs. 2 und § 33b Abs. 6 des Bun des ver sor gungs ge set zes gel ten nicht.

(4) Die Hin ter blie be nen ei nes Geschä dig ten erhal ten auf Antrag Ver sor gung in
ent spre chen der Anwen dung der §§ 38 bis 52 des Bun des ver sor gungs ge set zes,
solange sie bedürf tig sind und im Gel tungs be reich die ses Geset zes ihren Wohn -
sitz oder stän di gen Auf ent halt ha ben. Die Absätze 2 und 3 gel ten ent spre chend.
Unab hän gig vom Zeit punkt des  Todes des Beschä dig ten sind für die Wit wen -
bei hilfe die Anspruchs vor aus set zun gen des § 48 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Bun des -
ver sor gungs ge set zes in der im Zeit punkt der Antrag stel lung gel ten den Fas -
sung maß ge bend.

(5) Die Ver sor gung umfasst al le nach dem Bun des ver sor gungs ge setz vor ge se -
he nen Leis tun gen mit Aus nahme von Berufs scha dens- und Scha dens aus gleich.

§ 10b Här te aus gleich

So weit sich im Ein zel fall aus der Anwen dung des § 1 Abs. 5 und 6 ei ne beson dere
Här te ergibt, kann mit Zustim mung der obers ten Lan des be hörde im Beneh men
mit dem Bun des mi nis te rium für Arbeit und Sozi al ord nung ein Här te aus gleich
als ein ma lige Leis tung bis zur Hö he des Zwan zig fa chen der monat li chen Grund-
rente ent spre chend ei ner Min de rung der  Erwerbsfähigkeit um 70 vom Hun dert,
bei  Hin ter blie be nen bis  zur Hö he des Zehn fa chen der Hin ter blie be nen grund -
rente ei ner Wit we gewährt wer den. Das gilt für ei nen Geschä dig ten nur dann,
wenn er durch die Schä di gung schwer beschä digt ist.



Materialien

§ 10c Über gangs re ge lung

Neue Ansprü che, die sich auf Grund ei ner Ände rung die ses Geset zes erge ben,
wer den nur auf Antrag fest ge stellt. Wird der Antrag bin nen ei nes Jah res nach
Ver kün dung des Ände rungs ge set zes gestellt, so beginnt die Zah lung mit dem
Zeit punkt des  Inkrafttretens, frü hes tens jedoch mit dem Mo nat, in dem die Vor -
aus set zun gen erfüllt sind.

§ 10d Über gangs vor schrift

(1) Am 1. Januar 1998 noch nicht gezahlte Erstat tun gen von Auf wen dun gen für
Leis tun gen, die vor dem 1. Januar 1998 erbracht wor den sind, wer den nach den 
bis da hin gel ten den Erstat tungs re ge lun gen abge rech net.

(2) Für das Jahr 1998 wird der Pau schal be trag wie folgt ermit telt: Aus der Sum -
me der Erstat tun gen des Lan des an die Kran ken kas sen nach die sem Gesetz in
den Jah ren 1995 bis 1997, abzüg lich der Erstat tun gen für Leis tun gen bei Pfle ge -
be dürf tig keit nach § 11 Abs. 4 und § 12 Abs. 5 des Bun des ver sor gungs ge set zes in
der bis zum 31. März 1995 gel ten den Fas sung und abzüg lich der Erstat tun gen
nach § 18 Abs. 4 des Bun des ver sor gungs ge set zes in der bis zum 31. Dezem ber
1993 gel ten den Fas sung, wird der Jah res durch schnitt ermit telt.

§ 11 (Inkraft tre ten)
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Bun des ver sor gungs ge setz

Aus züge aus dem Gesetz über die Ver sor gung der Op fer des Krie ges

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Januar 1982 (BGBl. I S. 21), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. Juli 2009 (BGBl. I S. 2495, 2496)

§ 9 Umfang der Ver sor gung

Die Ver sor gung umfasst

1. Heil be hand lung, Ver sehr ten lei bes übun gen und Kran ken be hand lung
(§§ 10 bis 24a),

2. Leis tun gen der Kriegs op fer für sorge (§§ 25 bis 27i),

3. Beschä dig ten rente (§§ 29 bis 34) und Pfle ge zu lage (§ 35),

4 . Bestat tungs geld (§ 36) und Ster be geld (§ 37),

5. Hin ter blie be nen rente (§§ 38 bis 52),

6. Bestat tungs geld beim To de von Hin ter blie be nen (§ 53).

§ 11 Heil be hand lung

(1) Die Heil be hand lung umfasst

1 . ambu lante ärzt li che und zahn ärzt li che Behand lung,
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2. Ver sor gung mit Arz nei- und Ver band mit teln,

3. Ver sor gung mit  Heil   mit teln ein schließ lich Kran ken gym nas tik, Bewe -
gungs the ra pie, Sprach the ra pie und Beschä fti gungs the ra pie so wie mit
Bril lengläsern und Kon takt lin sen,

4. Ver sor gung mit Zahn er satz,

5. Behand lung in ei nem Kran ken haus (Kran ken haus be hand lung),

6. Behand lung in ei ner Reha bi li ta ti ons ein rich tung,

7. häus li che Kran ken pflege,

8. Ver sor gung mit Hilfs mit teln,

9. Belas tungs er pro bung und Arbeits the ra pie,

10. nicht ärzt li che sozi al pä di at ri sche Leis tun gen.

11. Psy cho the ra pie als ärzt li che und psy cho the ra peu ti sche Behand lung
und Sozi o the ra pie.

Die Vor schrif ten für die Leis tun gen, zu de nen die Kran ken kasse (§ 18c Abs. 2
Satz 1) ih ren Mit glie dern ver pflich tet ist, gel ten für die Leis tun gen nach Satz 1
ent spre chend, so weit die ses Gesetz nichts ande res bestimmt.

§ 16 Ver sor gungs kran ken geld

(1) Versorgungskrankengeld nach Maßgabe der folgenden Vorschriften wird
gewährt
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a) Beschädigten, wenn sie wegen einer Gesundheitsstörung, die als Folge
einer Schädigung anerkannt ist oder durch eine anerkannte Schädi-
gungsfolge ver ursacht ist, arbeitsunfähig im Sinne der Vorschriften der
gesetz lichen Krankenversicherung werden; bei Gesundheitsstörungen,
die nur im Sinne der Verschlimmerung als Folge einer Schädigung aner-
kannt sind, tritt an deren Stelle die gesamte Ein Service des Bundes -
ministeriums der  Justiz in Zusammenarbeit mit der juris GmbH -
www.juris.de - 10 - Gesundheitsstörung, es sei denn, daß die als Folge
einer Schädigung anerkannte Gesundheitsstörung auf die Arbeitsun -
fähigkeit ohne Einfluß ist,

b) Beschädigten, wenn sie wegen anderer Gesundheitsstörungen arbeits -
unfähig werden, sofern ihnen wegen dieser Gesundheitsstörungen Heil-
oder Krankenbehandlung zu gewähren ist (§ 10 Abs. 2, 5 Buchstabe a
und Absatz 7),

c) Witwen und hinterbliebenen Lebenspartnern (§§ 38, 42 bis 44 und 48),
Waisen (§§ 45 und 48) und versorgungsberechtigten Eltern (§§ 49 bis
51), wenn sie arbeitsunfähig werden, sofern ihnen Krankenbehandlung
zu gewähren ist (§ 10 Abs. 4 Buchstabe c und Absatz 7).

(2) Als arbeitsunfähig im Sinne der §§ 16 bis 16f ist auch der Berechtigte anzuse-
hen, der

a) wegen der Durchführung einer stationären Behandlungsmaßnahme
der Heil- oder Krankenbehandlung, einer Badekur oder

b) ohne arbeitsunfähig zu sein, wegen einer anderen Behandlungsmaß-
nahme der Heil- oder Krankenbehandlung, ausgenommen die Anpas-
sung und die Instandsetzung von Hilfsmitteln

c) (weggefallen)

keine ganztägige Erwerbstätigkeit ausüben kann.
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§ 25  Kriegs op fer für sorge

(1) Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten Beschädigte und Hinterblie -
bene zur Ergänzung der übrigen Leistungen nach diesem Gesetz als besondere
Hilfen im Einzelfall (§ 24 Abs. 1 Nr. 2 des Ersten Buches Sozialgesetzbuch).

(2) Aufgabe der Kriegsopferfürsorge ist es, sich der Beschädigten und ihrer
 Familienmitglieder sowie der Hinterbliebenen in allen Lebenslagen anzu -
nehmen, um die Folgen der Schädigung oder des Verlustes des Ehegatten oder
Lebenspartners, Elternteils, Kindes oder Enkelkinds angemessen auszugleichen
oder zu mildern

§ 25a

(1) Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden erbracht, wenn und soweit die
Beschädigten infolge der Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des Ver-
lustes des Ehegatten oder Lebenspartners, Elternteils, Kindes oder Enkelkinds
nicht in der Lage sind, den nach den nachstehenden Vorschriften anzuerken-
nenden Bedarf aus den übrigen Leistungen nach diesem Gesetz und dem sons-
tigen Einkommen und Vermögen zu decken.

§ 25b

(1) Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

1 . Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben und ergänzende Leistungen
(§§ 26 und 26a),

2. Krankenhilfe (§ 26b),

3. Hilfe zur Pflege (§ 26c),
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4. Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d),

5. Altenhilfe (§ 26e),

6. Erziehungsbeihilfe (§ 27),

7. ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a),

8. Erholungshilfe (§ 27b),

9. Wohnungshilfe (§ 27c),

10. Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d).

Wird die Leistung in einer stationären oder teilstationären Einrichtung
 erbracht, umfasst sie auch den in der Einrichtung geleisteten Lebensunterhalt
einschließlich der darüber hinaus erforderlichen einmaligen Leistungen;
§ 133a des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch gilt entsprechend. Satz 2 findet
auch Anwendung, wenn Hilfe zur Pflege nur deshalb nicht gewährt wird, weil
entsprechende Leistungen nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch erbracht
werden.

(2) Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind Dienst-, Sach- und Geld -
leistungen.

(3) Zur Dienstleistung gehören insbesondere die Beratung in Fragen der Kriegs-
opferfürsorge sowie die Erteilung von Auskünften in sonstigen sozialen
 Angelegenheiten, soweit sie nicht von anderen Stellen oder Personen wahrzu-
nehmen sind.
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(4) Geldleistungen werden als einmalige Beihilfen, laufende Beihilfen oder als
Darlehen erbracht. Darlehen können gegeben werden, wenn diese Art der Leis-
tung zur Erreichung des Leistungszwecks ausreichend oder zweckmäßiger ist.
Anstelle von Geldleistungen können Sachleistungen erbracht werden, wenn
diese Art der Leistung im Einzelfall zweckmäßiger ist.

(5) Art, Ausmaß und Dauer der Leistungen der Kriegsopferfürsorge richten sich
nach der Besonderheit des Einzelfalls, der Art des Bedarfs und den örtlichen
Verhältnissen. Dabei sind Art und Schwere der Schädigung, Gesundheitszu-
stand und Lebensalter sowie die Lebensstellung vor Eintritt der Schädigung
oder vor Auswirkung der Folgen der Schädigung oder vor dem Verlust des Ehe-
gatten oder Lebenspartners, Elternteils, Kindes oder Enkelkinds besonders zu
berücksichtigen. Wünschen der Leistungsberechtigten, die sich auf die Gestal-
tung der Leistung richten, soll entsprochen werden, soweit sie angemessen sind
und keine unvertretbaren Mehrkosten erfordern.

§ 26

(1) Beschädigte erhalten Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben nach den §§
33 bis 38a des Neunten Buches Sozialgesetzbuch sowie im Eingangsverfahren
und im Berufsbildungsbereich der Werkstätten für behinderte Menschen nach
§ 40 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch.

(2) Bei Unterbringung des Beschädigten in einer Einrichtung der beruflichen
Rehabilitation werden dort entstehende Aufwendungen vom Träger der
Kriegsopferfürsorge als Sachleistungen getragen.

(3) Zu den Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben gehören auch Hilfen zur
Gründung und Erhaltung einer selbständigen Existenz; Geldleistungen hierfür
sollen in der Regel als Darlehen gewährt werden.

(4) Die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben einschließlich der Leistungen
im Eingangsverfahren und im Berufsbildungsbereich einer anerkannten Werk-
statt für behinderte Menschen werden ergänzt durch:
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1 . Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe nach Maßgabe des § 26a,

2. Entrichtung von Beiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung für
 Zeiten des Bezuges von Übergangsgeld, Erstattung der Aufwendungen
zur Alterssicherung von nicht rentenversicherungspflichtigen Beschä-
digten für freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung, für
Beiträge zu öffentlich-rechtlichen berufsständischen Versicherungs-
und Versorgungseinrichtungen und zu öffentlichen oder privaten Ver -
sicherungsunternehmen auf Grund von Lebensversicherungsverträgen
bis zur Höhe der Beiträge, die zur gesetzlichen Rentenversicherung für
Zeiten des Bezuges von Übergangsgeld zu entrichten wären, Ein Service
des Bundesministeriums der Justiz in Zusammenarbeit mit der juris
GmbH - www.juris.de - 24 -

3. Haushaltshilfe nach § 54 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch,

4. sonstige Hilfen, die unter Berücksichtigung von Art und Schwere der
Schädigung erforderlich sind, um das Ziel der Rehabilitation zu errei-
chen oder zu sichern,

5. Reisekosten nach § 53 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch.

(5) Soweit nach Absatz 1 oder Absatz 4 Nr. 4 Hilfen zum Erreichen des Arbeits-
platzes oder des Ortes einer Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben, insbeson -
dere Hilfen zur Beschaffung und Unterhaltung eines Kraftfahrzeugs in Betracht
kommen, kann zur Angleichung dieser Leistungen im Rahmen einer Rechtsver-
ordnung nach § 27f der Einsatz von Einkommen abweichend von § 25e Abs. 1
und 2 sowie § 27d Abs. 5 bestimmt und von Einsatz und Verwertung von Ver -
mögen ganz oder teilweise abgesehen werden. Im Übrigen ist bei den Leis -
tungen zur Teilhabe am Arbeitsleben und den sie ergänzenden Leistungen mit
Ausnahme der sonstigen Hilfen nach Absatz 4 Nr. 4 Einkommen und Vermögen
nicht zu berücksichtigen; § 26a bleibt unberührt.
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(6) Witwen, Witwer oder hinterbliebene Lebenspartner, die zur Erhaltung einer
angemessenen Lebensstellung erwerbstätig sein wollen, sind in begründeten
Fällen Hilfen in sinngemäßer Anwendung der Absätze 1 bis 5 mit Ausnahme des
Absatzes 4 Nr. 4 zu gewähren.

§ 26a

(1) Der Anspruch auf Übergangsgeld sowie die Höhe und Berechnung bestim-
men sich nach Teil 1 Kapitel 6 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch; im
 Übrigen gelten für die Berechnung des Übergangsgelds die §§ 16a, 16b und 16f
entsprechend.

(2) Hat der Beschädigte Einkünfte im Sinne von § 16b Abs. 1 erzielt und unmittel-
bar vor Beginn der Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben kein Versorgungs-
krankengeld, Krankengeld, Verletztengeld oder Übergangsgeld bezogen, so
gilt für die Berechnung des Übergangsgelds § 16b Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 ent-
sprechend. Bei Beschädigten, die Versorgung auf Grund einer Wehrdienst -
beschädigung oder einer Zivildienstbeschädigung erhalten, sind der Berech-
nung des Regelentgelts die vor der Beendigung des Wehrdienstes bezogenen
Einkünfte (Geld- und Sachbezüge) als Soldat, für Soldaten, die Wehrsold bezo-
gen haben, und für Zivildienstleistende, zehn Achtel der vor der Beendigung
des Wehrdienstes oder Zivildienstes bezogenen Einkünfte (Geld- und Sach -
bezüge) als Soldat oder Zivildienstleistender zugrunde zu legen, wenn

a) der Beschädigte vor Beginn des Wehrdienstes oder Zivildienstes kein
 Arbeitseinkommen erzielt hat oder

b) das nach § 46 Abs. 1 Satz 1 oder § 47 Abs. 1 des Neunten Buches Sozial -
gesetzbuch oder nach Absatz 2 Satz 1 zu berücksichtigende Entgelt nied-
riger ist.
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(3) Beschädigte, die vor Beginn der Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben
 beruflich nicht tätig gewesen sind, erhalten anstelle des Übergangsgelds eine
Unterhaltsbeihilfe; das gilt nicht für Beschädigte im Sinne des Absatzes 2 Satz 2.
Für die Bemessung der Unterhaltsbeihilfe sind die Vorschriften über Leis -
tungen für den Lebensunterhalt bei Gewährung von Erziehungsbeihilfe ent-
sprechend anzuwenden; § 25d Abs. 2 gilt nicht bei volljährigen Beschädigten.
Bei Unterbringung von Beschädigten in einer Rehabilitationseinrichtung ist
der Berechnung der Unterhaltsbeihilfe lediglich ein angemessener Betrag zur
Abgeltung zusätzlicher weiterer Bedürfnisse und Aufwendungen aus weiter-
laufenden unabweislichen Verpflichtungen zugrunde zu legen.

(4) Kom men neben Leis tun gen nach § 26 wei tere Hil fen der Kriegs op fer für -
sorge in Betracht, gel ten Über gangs geld und Unter halts bei hilfe als Ein kom men.

§ 30 Beschä dig ten rente

(1) Der Grad der Schädigungsfolgen ist nach den allgemeinen Auswirkungen
der Funktionsbeeinträchtigungen, die durch die als Schädigungsfolge aner-
kannten körperlichen, geistigen oder seelischen Gesundheitsstörungen
 bedingt sind, in allen Lebensbereichen zu beurteilen. Der Grad der Schädi-
gungsfolgen ist nach Zehnergraden von 10 bis 100 zu bemessen; ein bis zu fünf
Grad geringerer Grad der Schädigungsfolgen wird vom höheren Zehnergrad
mit umfasst. Vorübergehende Gesundheitsstörungen sind nicht zu berücksich-
tigen; als vorübergehend gilt ein Zeitraum bis zu sechs Monaten. Bei beschädig-
ten Kindern und Jugendlichen ist der Grad der Schädigungsfolgen nach dem
Grad zu bemessen, der sich bei Erwachsenen mit gleicher Gesundheitsstörung
ergibt. Für erhebliche äußere Gesundheitsschäden können Mindestgrade fest-
gesetzt werden.



§ 31

(1) Beschä digte erhal ten ei ne monat li che Grund rente bei ei nem Grad der Schä-
digungsfolgen

von 30 1 2 3 Euro

von 40 168 Euro

von 50 226 Euro

von 60 286 Euro

von 70 396 Euro

von 80 479 Euro

von 90 576 Euro

von 100 646 Euro

Materialien
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Die Grund rente erhöht sich für Schwer beschä digte, die das 65. Lebens jahr voll -
en det ha ben, bei ei nem Grad der Schädigungsfolgen

(2) Schwerbeschädigung liegt vor, wenn ein Grad der Schädigungsfolgen von
mindestens 50 festgestellt ist.

(4) Beschädigte mit einem Grad der Schädigungsfolgen von 100, die durch die
anerkannten Schädigungsfolgen gesundheitlich außergewöhnlich betroffen
sind, erhalten eine monatliche Schwerstbeschädigtenzulage, die in folgenden
Stufen gewährt wird:

von 50 und 60 um 25 Euro

von 70 und 80 um 3 1  E uro

von 90 und 100 um 38 Euro

Stu fe I 74 Euro

Stu fe II 154 Euro

Stu fe III 229 Euro

Stu fe IV 306 Euro

Stu fe V 382 Euro

Stu fe VI 460 Euro
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§ 32

(1) Schwerbeschädigte erhalten eine Ausgleichsrente, wenn sie infolge ihres
 Gesundheitszustands oder hohen Alters oder aus einem von ihnen nicht zu ver-
tretenden sonstigen Grund eine ihnen zumutbare Erwerbstätigkeit nicht oder
nur in beschränktem Umfang oder nur mit überdurchschnittlichem Kräfteauf-
wand ausüben können.

(2) Die volle Ausgleichsrente beträgt monatlich bei einem Grad der Schädi-
gungsfolgen

§ 33

(1) Die vol le Aus gleichs rente ist um das anzu rech nende Ein kom men zu min dern
…

§ 35 Pfle ge zu lage

(1) Solange Beschädigte infolge der Schädigung hilflos sind, wird eine Pflege -
zulage von 272 Euro (Stufe I) monatlich gezahlt. Hilflos im Sinne des Satzes 1
sind Beschädigte, wenn sie für eine Reihe von häufig und regelmäßig wieder-
kehrenden Verrichtungen zur Sicherung ihrer persönlichen Existenz im Ablauf
eines jeden Tages fremder Hilfe dauernd bedürfen. Diese Voraussetzungen sind
auch erfüllt, wenn die Hilfe in Form Ein Service des Bundesministeriums der
Justiz in Zusammenarbeit mit der juris GmbH - www.juris.de - 40 - einer Über-

von 50 oder 60 396 Euro

von 70 oder 80 479 Euro

von 90 576 Euro

von 100 646 Euro
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wachung oder Anleitung zu den in Satz 2 genannten Verrichtungen erforder-
lich ist oder wenn die Hilfe zwar nicht dauernd geleistet werden muß, jedoch
eine ständige Bereitschaft zur Hilfeleistung erforderlich ist. Ist die Gesundheits-
störung so schwer, daß sie dauerndes Krankenlager oder dauernd außerge-
wöhnliche Pflege erfordert, so ist die Pflegezulage je nach Lage des Falles unter
Berücksichtigung des Umfangs der notwendigen Pflege auf 466, 661, 849, 1 104
oder 1 357 Euro (Stufen II, III, IV, V und VI) zu erhöhen. Für die Ermittlung der
Hilflosigkeit und der Stufen der Pflegezulage sind die in der Verordnung zu § 30
Abs. 17 aufgestellten Grundsätze maßgebend. Blinde erhalten mindestens die
Pflegezulage nach Stufe III. Hirnbeschädigte mit einem Grad der Schädigungs-
folgen von 100 erhalten eine Pflegezulage mindestens nach Stufe I.

(2) Wird fremde Hilfe im Sinne des Absatzes 1 von Dritten aufgrund eines
 Arbeitsvertrages geleistet und übersteigen die dafür aufzuwendenden ange-
messenen Kosten den Betrag der pauschalen Pflegezulage nach Absatz 1, wird
die Pflegezulage um den übersteigenden Betrag erhöht. Leben Beschädigte mit
ihren Ehegatten, Lebenspartnern oder einem Elternteil in häuslicher Gemein-
schaft, ist die Pflegezulage so zu erhöhen, dass sie nur ein Viertel der von ihnen
aufzuwendenden angemessenen Kosten aus der pauschalen Pflegezulage zu
zahlen haben und ihnen mindestens die Hälfte der pauschalen Pflegezulage
verbleibt. In Ausnahmefällen kann der verbleibende Anteil bis zum vollen
 Betrag der pauschalen Pflegezulage erhöht werden, wenn Ehegatten, Lebens-
partner oder ein Elternteil von Pflegezulageempfängern mindestens der Stufe
V neben den Dritten in außergewöhnlichem Umfang zusätzliche Hilfe leisten.
Entstehen vorübergehend Kosten für fremde Hilfe, insbesondere infolge Krank-
heit der Pflegeperson, ist die Pflegezulage für jeweils höchstens sechs Wochen
über Satz 2 hinaus so zu erhöhen, dass den Beschädigten die pauschale Pflege-
zulage in derselben Höhe wie vor der vorübergehenden Entstehung der Kosten
verbleibt. Die Sätze 2 und 3 gelten nicht, wenn der Ehegatte, Lebenspartner
oder Elternteil nicht nur vorübergehend keine Pflegeleistungen erbringt; § 40a
Abs. 3 Satz 3 gilt.
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§ 36 Bestat tungs geld

(1) Beim To de ei nes ren ten be rech tig ten Beschä dig ten wird ein Bestat tungs geld
gewährt …

(3) Stirbt ein nichtrentenberechtigter Beschädigter an den Folgen einer Schädi-
gung, so ist ein Bestattungsgeld bis zu 1 560 Euro zu zahlen, soweit Kosten der
Bestattung entstanden sind.

(4) Eine auf Grund anderer gesetzlicher Vorschriften für denselben Zweck zu
gewährende Leistung ist auf das Bestattungsgeld anzurechnen.

§ 37 Ster be geld

(1) Beim To de ei nes Beschä dig ten ist ein Ster be geld in Hö he des Drei fa chen der
Ver sor gungs be züge zu zah len, die ihm für den Ster be mo nat nach den §§ 30 bis
33, 34 und 35 zustan den, Pfle ge zu lage jedoch höchs tens nach Stu fe II …

§ 38 Hin ter blie be nen rente

(1) Ist ein Beschädigter an den Folgen einer Schädigung gestorben, so haben die
Witwe, der hinterbliebene Lebenspartner, die Waisen und die Verwandten der
aufsteigenden Linie Anspruch auf Hinterbliebenenrente. Der Tod gilt stets dann
als Folge einer Schädigung, wenn ein Beschädigter an einem Leiden stirbt, das
als Folge einer Schädigung rechtsverbindlich anerkannt und für das ihm im
Zeitpunkt des Todes Rente zuerkannt war.

§ 40 Wit wen rente

Die Wit we oder der hinterbliebene Lebenspartner erhält ei ne Grund rente von
387 (im Beitrittsgebiet: 343) Euro monat lich.
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§ 41

(1) Ausgleichsrente erhalten Witwen oder hinterbliebene Lebenspartner, die

a) durch Krankheit oder andere Gebrechen nicht nur vorübergehend
 wenigstens die Hälfte ihrer Erwerbsfähigkeit verloren haben oder

b) die Altersgrenze für die große Witwenrente oder Witwerrente nach
dem Sechsten Buch Sozialgesetzbuch erreicht haben oder

c) für mindestens ein Kind des Verstorbenen im Sinne des § 33b Abs. 2 oder
ein eigenes Kind sorgen, das eine Waisenrente nach diesem Gesetz oder
nach Gesetzen, die eine entsprechende Anwendung dieses Gesetzes vor-
sehen, bezieht oder bis zur Erreichung der Altersgrenze oder bis zu sei-
ner Verheiratung oder Begründung einer Lebenspartnerschaft Waisen-
rente nach einem dieser Gesetze oder nach bisherigen versor gungs -
rechtlichen Vorschriften bezogen hat.

Ausgleichsrente kann auch gewährt werden, wenn einer Witwe oder einem
hinterbliebenen Lebenspartner aus anderen zwingenden Gründen die Aus-
übung einer Erwerbstätigkeit nicht möglich ist. Im Falle des Satzes 1 Buchstabe
a gilt § 29 entsprechend.

(2) Die volle Ausgleichsrente der Witwe oder des hinterbliebenen Lebenspart-
ners beträgt monatlich 429 Euro.

§ 43*

Der Wit wer erhält Ver sor gung wie ei ne Wit we.

* Die se Fas sung gilt, wenn die Beschä digte nach dem 31.12.1985 gestor ben ist.
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§ 46 Wai sen rente

Die Grund rente beträgt monat lich

§ 47

(1) Die vol le Aus gleichs rente beträgt monat lich

(2) § 33 gilt mit Aus nahme von Absatz 1 Satz 2 Buch sta beb und Absatz 4 ent-
spre chend.

§ 49 Eltern rente

(1) Ist der Beschädigte an den Folgen einer Schädigung gestorben, so erhalten
die Eltern Elternrente, frühestens jedoch von dem Monat an, in dem der Beschä-
digte das 18. Lebensjahr vollendet hätte.

(2) Den Eltern werden gleichgestellt

1. Adoptiveltern, wenn sie den Verstorbenen vor der Schädigung als Kind
angenommen haben,

bei Halb wai sen 1 1 0 Euro

bei Voll wai sen 204 Euro

bei Halb wai sen 1 92 Euro

bei Voll wai sen 266 Euro
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2. Stief- und Pflegeeltern, wenn sie den Verstorbenen vor der Schädigung
unentgeltlich unterhalten haben,

3. Großeltern, wenn der Verstorbene ihnen Unterhalt geleistet hat oder
hätte.

§ 60 Beginn der Ver sor gung

(1) Die Beschä dig ten ver sor gung beginnt mit dem Mo nat, in dem ih re Vor aus set -
zun gen erfüllt sind, frü hes tens mit dem Antrags mo nat. Die Ver sor gung ist auch
für Zeit räume vor der Antrag stel lung zu leis ten, wenn der Antrag inner halb
eines Jah res nach Ein tritt der Schä di gung gestellt wird ...

§ 61

Für die Hin ter blie be nen ver sor gung gilt § 60 mit fol gen der Maß gabe ent spre -
chend:

a) Wird der Erstan trag vor Ablauf ei nes Jah res nach dem To de gestellt, 
beginnt die Ver sor gung frü hes tens mit dem auf den Ster be mo nat 
fol gen den Monat
....

§ 65 Ru hen des Anspruchs auf Ver sor gung

(1) Ist der Beschädigte an den Folgen einer Schädigung gestorben, so erhalten
die Eltern Elternrente, frühestens jedoch von dem Monat an, in dem der Beschä-
digte das 18. Lebensjahr vollendet hätte.
 
(2) Den Eltern werden gleichgestellt 
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1. Adoptiveltern, wenn sie den Verstor-benen vor der Schädigung als Kind
angenommen haben,

2. Stief- und Pflegeeltern, wenn sie den Verstorbenen vor der Schädigung
unentgeltlich unterhalten haben,

3. Großeltern, wenn der Verstorbene ihnen Unterhalt geleistet hat oder
hätte.
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In den neuen Bun des län dern

Hilfe auch für Ver bre chen sop fer in den neuen Län dern

Das Geset z über die Ent schä di gung für Op fer von Gewalt ta ten gilt ab 3. Okto ber
1990 auch in den neu en Län dern.

Beson der hei ten in den neuen Län dern

1. Zeit punkt der Schä di gung

Voraus set zung ist, dass die Gewalt tat in den neu en Län dern nach dem 2. Okto ber
1990 began gen wor den ist.

Ist jedoch die Gewalt tat in der Zeit vom 7. Okto ber 1949 bis zum 2. Okto ber 1990
began gen wor den, ist fol gende Här te re ge lung vor ge se hen:

Geschä digte erhal ten Ver sor gung, solange sie

allein infolge der Schä di gung schwer beschä digt sind und

bedürf tig sind und

ih ren Wohn sitz oder gewöhn li chen Auf ent halt in der Bun des re pub lik Deutsch -
land ha ben,

Hin ter blie bene erhal ten Ver sor gung, solange sie bedürf tig sind und ih ren Wohn -
sitz oder gewöhn li chen Auf ent halt in der Bun des re pub lik Deutsch land ha ben.
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2. Antrag stel lung

Wur de der Antrag auf  Versorgung nach dem Opfer ent schä di gungsgesetz bis zum
31. Dezem ber 1993 gestellt, begin nen die Ver sor gungs an sprü che für Beschä digte in
dem Mo nat, in dem die Gewalt tat gesche hen ist, für Hin ter blie bene in dem Mo nat,
in dem der Beschä digte ver stor ben ist, frü hes tens jedoch am 1. Januar 1991.

3. Hö he der Leis tun gen

Die Hö he der Ren ten leis tun gen der Ver sor gung wird wie bei der Kriegs op fer ver sor -
gung ent spre chend dem unter schied li chen Lohn- und Ren ten ni veau im  Gebiet der
ehe ma li gen DDR und der west li chen Län der fest ge legt. Die se Leis tun gen wer den
im Zu ge der Anglei chung des Lohn- und Ren ten ni veaus  allmäh lich an die Leis tungs -
höhe in den west li chen Län dern ange passt. Die Mög lich kei ten der Kriegs op fer für -
sorge und der medi zi ni schen Hil fe ste hen auch den Gewal t opfern bei ent spre chen -
dem Bedarf zur Ver fü gung.

4. Aus län di sche Geschä digte

Die vor ge nann ten Grund sätze gel ten auch für aus län di sche Geschä digte, die in den
neu en Län dern Op fer ei ner Gewalt tat wer den, es sei denn, sie ha ben ih ren Wohn -
sitz oder ih ren stän di gen Auf ent halt im al ten Bun des ge biet.

Wo wer den die Anträge auf Ver so rgung gestellt?

Ver sor gung nach dem  Opferentschädigungsge setz wird nur auf Antrag gewährt.
Der Antrag ist bei dem Ver sor gungs amt zu stel len. Die Ver sor gungs äm ter hal ten
da für beson dere Vor dru cke bereit.

Die zustän di gen Ver sor gungs äm ter ge ben Aus kunft, wo Anträge auf  besondere Hil -
fen im  Einzelfall (Kriegs op fer für sorge) zu stel len sind.
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Über sicht über die finan zi el len Leis tun gen der Ver sor gung für Opfer
von Gewalt ta ten in den neuen Län dern (gül tig ab 1. Juli 2009)

Emp fän ger kreis Euro mtl.

Leis tun gen für Blin de 130

Grund ren ten für Beschädigte

30 109

40 149

50 200

60 254

70 351

80 425

90 511

100 573

Alterserhöhung zur Grund ren te

GdS 50 und 60 22

GdS 70 und 80 28

GdS 90 und 100 34

Schwerstbeschädigtenzulage

Stu fe I 66

Stu fe II 137

Stu fe III 203

Stu fe IV 271

Stu fe V 339

Stu fe VI 408

Ausgleichsrente für Beschädigte

50, 60 351

70, 80 425

90 511

100 573

Ehegattenzuschlag 63

Emp fän ger kreis Euro mtl.

Pflegezulage

Stu fe I 241

Stu fe II 413

Stu fe III 586

Stu fe IV 753

Stu fe V 979

Stu fe VI 1.204

Grundrenten für Witwen/Witwer 343

Ausgleichsrente für Witwen/Witwer 381

Grundrenten für

Halbweisen 98

Vollweisen 181

Ausgleichsrenten für

Halbweisen 170

Vollweisen 236

Elternrente für

Elternpaar 466

Elternteil 325

Erhöhungsbetrag nach § 51 Abs. 2 BVG für

Elternpaar 85

Elternteil 63

Erhöhungsbetrag nach § 51 Abs. 3 BVG für

Elternpaar 263

Elternteil 191

Bestattungsgeld

voll 1.384

halb 693
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Ver trag

zwi schen der Bun des re pub lik Deutsch land und der Deut schen  Demokratischen
Repub lik über die Her stel lung der Ein heit Deutsch lands

Eini gungs ver trag

Aus zug

Kapi tel II
Grund ge setz
Arti kel 3
Inkraft tre ten des Grund ge set zes

Mit dem Wirk sam wer den des Bei tritts tritt das Grund ge setz für die Bun des re pub lik
Deutsch land in der im Bun des ge setz blatt Tei lI II, Glie de rungs num mer 100-1, ver öf -
fent lich ten berei nig ten Fas sung, zuletzt geän dert durch Gesetz vom 21. Dezem ber
1983 (BGBl. I S. 1481), in den Län dern Bran den burg, Meck len burg-Vor pom mern,
Sach sen, Sach sen-Anhalt und Thü rin gen so wie in dem Teil des Lan des Ber lin, in dem
es bis her nicht galt, mit den sich aus Arti kel 4 erge ben den Ände run gen in Kraft, so
weit in die sem Ver trag nichts ande res  bestimmt ist.

Kapi tel III
Rechts an glei chung
Arti kel 8
Über lei tung von Bun des recht

Mit dem Wirk sam wer den des Bei tritts tritt in dem in Arti kel 3 genann ten Gebiet
Bun des recht in Kraft, so weit es nicht in sei nem Gel tungs be reich auf bestimmte Län -
der oder Lan des teile der Bun des re pub lik Deutsch land beschränkt ist und so weit
durch die sen Ver trag, ins be son dere des sen Anla geI, nichts ande res bestimmt wird.
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Anlage I

Kapi tel VI II
Sach ge biet K: Sozia les Ent schä di gungs recht und Reha bi li ta tion

Abschnitt III

Bundesrecht tritt in dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet mit folgenden
Maßgaben in Kraft: 

1. Bundesversorgungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. Januar 1982 (BGBl. I S. 21), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
 Gesetzes vom 26. Juni 1990 (BGBl. I S. 1211), 

mit fol gen den Maß ga ben

a) Die in den §§ 14, 15, 26c Abs. 6, § 31 Abs. 1 und 5, § 32 Abs. 2, § 33a Abs. 1,
§ 35 Abs. 1, § 36 Abs. 1 und 3, §§ 40, 40b Abs. 3, § 41 Abs. 2, §§ 46, 47 
Abs. 1, § 51 Abs. 1 bis 3 und § 53 in der jeweils geltenden Fassung
 genannten Deutsche Mark-Beträge sind mit dem Vomhundertsatz zu
multiplizieren, der sich aus dem jeweiligen Verhältnis der verfügbaren
Standardrente (§ 68 Abs. 3 des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch) in
dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet zur verfügbaren
 Standardrente in dem Gebiet, in dem das Bundesversorgungsgesetz
schon vor dem Beitritt gegolten hat, ergibt. Dieser Vomhundertsatz
gilt auch für den Bemessungsbetrag nach § 33 Abs. 1 Buchstabe a und
die nach § 30 Abs. 5 letzter Satz bekanntgemachten Vergleichsein -
kommen sowie die in § 64e Abs. 7 genannten Rentenleistungen. Der 
in § 15 Satz 2 genannte Multiplikator ist ebenfalls mit dem in Satz 1
 genannten Vomhundertsatz zu multiplizieren. Die sich ergebenden
Beträge sind auf volle Deutsche Mark abzurunden, und zwar bis 0,49
Deutsche Mark nach unten und von 0,50 Deutsche Mark an nach 
oben. Abweichend hiervon ist der Multiplikator in § 15 Satz 2 auf drei
Dezimalstellen nach dem Komma zu runden. 
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Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung gibt den maßgebenden
Vomhundertsatz und den Veränderungstermin jeweils im Bundesanzeiger be-
kannt.

b) § 16c ist mit fol gen den Maß ga ben anzu wen den:

aa) Das Versorgungskrankengeld erhöht sich nach Absatz 1 Satz 1
 erster Halbsatz bis zum 31. Dezember 1991 nach dem Ende des
 Bemessungszeitraums jeweils in den Zeitabständen und um den
Vomhundertsatz wie die Renten in dem in Artikel 3 des Vertrages
genannten Gebiet.

bb) In Absatz 2 tritt an die Stelle des Wortes "jährlich" das Wort
 "jeweils".

c) § 19 Abs. 2, §§ 22, 26 Abs. 3 Nr. 2 sind mit folgender Maßgabe anzuwen-
den:  An die Stelle der dort genannten rentenrechtlichen Bestimmungen
treten die entsprechenden Bestimmungen, die in dem in Artikel 3 des
Vertrages genannten Gebiet gelten.

d) § 25c ist mit folgenden Maßgaben anzuwenden: 

aa) Geldleistungen sind nach Absatz 1 mindestens in der sich nach
dem Bundessozialhilfegesetz ergebenden Höhe zu gewähren.

bb) Einkommen und Vermögen sind nach Absatz 2 höchstens in der
sich nach dem Bundessozialhilfegesetz ergebenden Höhe einzu-
setzen.

e) § 26a Abs. 6 erster Halbsatz ist entsprechend der für § 16c Abs. 1 Satz 1
erster Halbsatz bestimmten Maßgabe anzuwenden.
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f) § 56 findet von dem Zeitpunkt an Anwendung, zu dem das nach Buch-
stabe a Satz 1 maßgebende Verhältnis den Wert 100 vom Hundert
 erreicht.

g) Auch andere als die in § 65 genannten Ansprüche, die auf der gleichen
Ursache beruhen, führen zu einem Ruhen des Anspruchs auf Versor-
gungsbezüge. Dies gilt bei der Kriegsbeschädigtenrente, dem Pflege-
geld, dem Blindengeld und dem Sonderpflegegeld sowie bei der von
einer Kriegsbeschädigtenrente abgeleiteten Hinterbliebenenrente nach
dem Rentenangleichungsgesetz vom 28. Juni 1990 (GBl. I Nr. 38 S. 495)
für den Betrag, der vom Träger der Rentenversicherung allein auf Grund
der Kriegsbeschädigung gezahlt wird.

h) § 85 gilt nicht für eine den ursächlichen Zusammenhang verneinende
Entscheidung, die nach dem 8. Mai 1945 in dem in Artikel 3 des Ver -
trages genannten Gebiet getroffen worden ist.

i) Die sich nach diesem Gesetz ergebenden neuen Versorgungsansprüche
werden auf Antrag festgestellt. Wird der Antrag bis zum 31. Dezember
1993 gestellt, so beginnen die Versorgungsansprüche mit dem Monat, 
in dem ihre Voraussetzungen erfüllt sind, frühestens mit dem Monat
 Januar 1991.

k) Soweit die Rente eines Beschädigten ohne ärztliche Untersuchung unter
Zugrundelegung des bisher anerkannten Grades der Minderung der
 Erwerbsfähigkeit festgestellt wird, ist eine spätere Neufeststellung der
Rente innerhalb von fünf Jahren nach dem 31. Dezember 1990 nicht von
einer wesentlichen Änderung im Sinne des § 48 des Zehnten Buches
 Sozialgesetzbuch abhängig.
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l) Die in den Buchstaben a bis k genannten Maßgaben gelten für Berechtigte,
die am 18. Mai 1990 ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in dem
in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet hatten. Satz 1 gilt entsprechend
für Deutsche und deutsche Volkszugehörige aus den in § 1 der Auslands -
versorgungsverordnung genannten Staaten, die nach dem 18. Mai 1990
ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in dem in Artikel 3 des Ver-
trages genannten Gebiet begründet haben.

m) Das Bundesversorgungsgesetz findet in dem in Artikel 3 des Vertrages
 genannten Gebiet mit den vorgenannten Maßgaben vom 1. Januar 1991 an
Anwendung.

2. Gesetz über die Errichtung der Verwaltungsbehörden der Kriegsopferver -

sorgung in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 833-2, ver -

öffentlichten bereinigten Fassung, geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom

24. Juli 1972 (BGBl. I S. 1284),

mit fol gen den Maß ga ben:

a) In § 1 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „besondere“ gestrichen.

b) § 6 fin det kei ne Anwen dung.

c) Die in Artikel 1 Abs. 1 des Vertrages genannten Länder können Aufgaben der 

von ihnen zu errichtenden Landesversorgungsämter und Versorgungsämter

aufgrund von Vereinbarungen ganz oder teilweise durch andere Bundesländer

wahrnehmen lassen.

d) Das Gesetz findet in dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet mit den

vorgenannten Maßgaben vom 1. Januar 1991 an Anwendung.
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18. Opferentschädigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Januar

1985 (BGBl. I S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 26. Juni 1990

(BGBl. I S. 1211),

mit fol gen den Maß ga ben:

a) Auf Berechtigte nach § 1 Abs. 1 Satz 1, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen

Aufenthalt in dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet haben, sowie

auf Berechtigte aus dem vorgenannten Gebiet, die nach der Schädigung ihren

Wohnsitz oder gewöhn-lichen Aufenthalt in das Gebiet, in dem das Opferent-

schädigungsgesetz schon vor dem Beitritt gegolten hat, verlegt haben, sind 

die Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes mit den unter Nummer 1 auf -

geführten Maßgaben anzuwenden.

b) § 6 ist in dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet mit den unter

 Nummer 2 aufgeführten Maßgaben anzuwenden.

c) § 10 gilt für Ansprüche aus Taten, die in dem in Artikel 3 des Vertrages genann-

ten Gebiet nach dem 2. Oktober 1990 begangen worden sind. Darüber hinaus

gelten die §§ 1 bis 7 für Ansprüche aus Taten, die in dem in Satz 1 genannten

 Gebiet in der Zeit vom 7. Oktober 1949 bis zum 2. Oktober 1990 begangen worden

sind, nach Maßgabe des § 10a.

d) § 10a gilt für Personen, die in dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet

ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben oder zur Zeit der Schädi-

gung hatten, wenn die Schädigung in der Zeit vom 7. Oktober 1949 bis zum 

2. Oktober 1990 in dem vorgenannten  Gebiet eingetreten ist.

e) Die sich nach diesem Gesetz ergebenden neuen Versorgungsansprüche werden

auf Antrag festgestellt. Wird der Antrag bis zum 31. Dezember 1993 gestellt, 

so beginnen die Versorgungsansprüche mit dem Monat, in dem ihre Voraus -

setzungen erfüllt sind, frühestens mit dem Monat Januar 1991.
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f) Leistungen nach dem Schadensersatzvorauszahlungsgesetz vom 14. Dezember

1988 (GBl. I Nr. 29 S. 345), die auf der gleichen Ursache beruhen und wegen einer

gesundheitlichen Schädigung für Zeiträume nach dem 2. Oktober 1990 gewährt

worden sind oder gewährt werden, werden auf Leistungen nach dem Opferent-

schädigungsgesetz angerechnet.

g) Das Opfer ent schä di gungs ge setz tritt in dem in Arti kel 3 des Ver tra ges ge-
nann ten Gebiet mit den vor ge nann ten Maß ga ben am 3. Okto ber 1990 in
Kraft.
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Wichtige Adressen

1. Ver sor gungs äm ter
(Mit tel be hör den: Landesversorgungs ämter )

Baden-Württemberg

Regierungspräsidium
Stuttgart 
Baden-Württemberg
Landesversorgungsamt
Ruppmannstraße 21
70565 Stutt gart
Tel.: 0711 904-0
Fax: 0711 904-2408
poststelle@rps.bwl.de
www.rp.baden-wuerttemberg.de

Landrats amt Alb-Donau-Kreis
- Versorgungsamt -
Schillerstraße 30
89077 Ulm
Tel.: 0731 185-0
FAX: 0731 619369
post@alb-donau-kreis.de
www.alb-donau-kreis.de

Landrats amt Biberach
- Versorgungsamt -
Rollinstraße 9
88400 Biberach an der Riß
Tel.: 07351 52-0
Fax:  07351 52-5350
poststelle@biberach.de
www.biberach.de

Landrats amt Böblingen
- Versorgungsamt -
Parkstraße 16
71034 Böblingen
Tel. 07031 663-0
Fax 07031 663-1483
posteingang@lrabb.de
www.landkreis-boeblingen.de

Landrats amt Bodenseekreis
- Versorgungsamt -
Glärnischstraße 1-3
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 204-0
Fax.: 07541 204-5699
info@bodenseekreis.de
www.bodenseekreis.de
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Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald
- Versorgungsamt -
Stadtstraße 2
79104 Freiburg im Breisgau
Tel.: 0761 2187-0
Fax: 0761 2187-9999
info@lkbh.de
www.breisgau-
hochschwarzwald.de

Landratsamt Calw
- Versorgungsamt -
Vogteistraße 42-46
75365 Calw
Tel.: 07051 160-0
Fax: 07051 160-388
lra.info@kreis-calw.de
www.kreis-calw.de

Landrats amt Emmendingen
- Versorgungsamt -
Bahnhofstraße 2-4
79312 Emmendingen
Tel.: 07641 451-0 
Fax: 07641 451 400
mail@landkreis-emmendingen.de
www.landkreis-emmendingen.de

Landrats amt Enzkreis
- Versorgungsamt -
Zähringerallee 3
75110 Pforzheim
Tel.: 07231 308-0
Fax: 07231 308-9417
landratsamt@enzkreis.de
www.enzkreis.de

Landrats amt Esslingen
- Versorgungsamt -
Pulverwiesen 11
73728 Esslingen am Neckar
Tel.: 0711 3902 - 0
Fax: 0711 3902-1030
Ira@lra-es.de
www.Landkreis-Esslingen.de

Landrats amt Freudenstadt
- Versorgungsamt -
Herrenfelder Straße 14
72250 Freudenstadt
Tel.: 07441 920-0
Fax: 07441 920-999900
post@landkreis-freudenstadt.de
www.landkreis-freudenstadt.de

Landrats amt Göppingen
- Versorgungsamt -
Lorcher Straße 6
73033 Göppingen
Tel.: 07161 202-0
Fax: 07161 202-440
lra@landkreis-goeppingen.de
www.landkreis-goeppingen.de
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Landrats amt Heidenheim
- Versorgungsamt -
Felsenstraße 36
89518 Heidenheim an der Brenz
Tel.: 07321 321-0 
Fax: 07321 321-2410 
post@landkreis-heidenheim.de
www.landkreis-heidenheim.de

Landrats amt Heilbronn
- Versorgungsamt -
Lerchenstraße 40
74072 Heilbronn
Tel.: 07131 994-0
Fax: 07131 99 4-150 
poststelle@landratsamt-
heilbronn.de
www.landkreis-heilbronn.de

Landrats amt
Hohenlohekreis
- Versorgungsamt -
Allee 17
74653 Künzelsau
Tel.: 07940 18-0
Fax: 07940 18-336
info@hohenlohekreis.de
www.hohenlohekreis.de

Landrats amt Karlsruhe
- Versorgungsamt -
Beiertheimer Allee 2
76137 Karlsruhe
Tel.: 0721 936 - 50 
Fax: 0721 936 - 51 00
posteingang@landratsamt-
 karlsruhe.de 
www.landkreis-karlsruhe.de

Landrats amt Konstanz
- Versorgungsamt -
Benediktinerplatz 1
78467 Konstanz
Tel.: 07531 800-0
Telefax 07531 800-1385
lrakn@landkreis-konstanz.de
www.landkreis-konstanz.de

Landrats amt Lörrach
- Versorgungsamt -
Palmstraße 3
79539 Lörrach
Tel.: 07621 410-0
Fax:  07621 410-1299
mail@loerrach-landkreis.de
www.loerrach-landkreis.de
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Landrats amt Ludwigsburg
- Versorgungsamt -
Hindenburgstraße 40
71638 Ludwigsburg
Tel. 07141 144-0
Fax 07141 144–396
mail@landkreis-ludwigsburg.de
www.landkreis-ludwigsburg.de

Landratsamt
Main-Tauber-Kreis
- Versorgungsamt -
Gartenstraße 1
97941 Tauberbischofsheim
Tel.: 09341 82-0
Fax: 09341 82-366
infos@main-tauber-kreis.de

www.main-tauber-kreis.de

Landrats amt
Neckar-Odenwald-Kreis
- Versorgungsamt -
Renzstraße 10
74821 Mosbach
Tel.: 06261 – 84-0
Fax: 06261 84-17649
post@neckar-odenwald-kreis.de
www.neckar-odenwald-kreis.de

Landrats amt Ortenaukreis
- Versorgungsamt -
Badstraße 20
77652 Offenburg
Tel.: 0781 805-0 
Fax: 0781 805-1211 
landratsamt@ortenaukreis.de
www.ortenaukreis.de

Landrats amt Ostalbkreis
- Versorgungsamt -
Stuttgarter Straße 41
73430 Aalen 
Tel.: 07361 503-0 
Fax: 07361 503-1477 
info@ostalbkreis.de
www.ostalbkreis.de

Landrats amt Rastatt
- Versorgungsamt -
Am Schlossplatz 5
76437 Rastatt
Tel.: 07222  381-0
Fax: 07222 381-1398
post@landkreis-rastatt.de
www.landkreis-rastatt.de

Landrats amt Ravensburg
- Versorgungsamt -
Friedenstraße 6
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 85-0 
Fax: 0751 85-1905 
ira@landkreis-ravensburg.de
www.landkreis-ravensburg.de
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Landrats amt
Rems-Murr-Kreis
- Versorgungsamt -
Alter Postplatz 10
71332 Waiblingen
Tel.: 07151 501-0
Fax: 07151 501-1525
info@rems-murr-kreis.de
www.rems-murr-kreis.de

Landrats amt Reutlingen
- Versorgungsamt -
Bismarckstraße 47
72764 Reutlingen
Tel.: 07121 480-0 
Fax: 07121 480-1800
post@kreis-reutlingen.de
www.kreis-reutlingen.de

Landrats amt
Rhein-Neckar-Kreis
- Versorgungsamt -
Kurfürsten Anlage 38-40
69115 Heidelberg
Tel.: 06221 522-0
Fax 06221 522-1477
post@rhein-neckar-kreis.de
www.rhein-neckar-kreis.de

Landrats amt Rottweil
- Versorgungsamt -
Königstraße 36
78628 Rottweil
Tel.: 07 41 244-0
Fax: 0741 244-208
Ira@landkreis-rottweil.de
www.landkreis-rottweil.eu

Landrats amt
Schwäbisch-Hall
- Versorgungsamt -
Münzstraße 1
74523 Schwäbisch Hall
Tel: 0791 755-0
Fax: 0791 755-7362
info@landkreis-
schwaebisch-hall.de
www.landkreis-
schwaebisch-hall.de

Landratsamt
Schwarzwald-Baar-Kreis
Versorgungsamt -
Am Hoptbühl 2
78048 Villingen-Schwenningen
Tel.: 07721 913-0
Fax: 07721 913-8900
poststelle@lrasbk.de
www.schwarzwald-
baar-kreis.de
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Landrats amt Sigmaringen
- Versorgungsamt -
Leopoldstraße 4
72488 Sigmaringen
Tel.: 07571 102-0 
Fax: 07571 102-1234
info@lrasig.de
www.landratsamt-sigmaringen.de

Landrats amt Tübingen
- Versorgungsamt -
Wilhelm-Keil-Straße 50
72072 Tübingen
Tel.: 07071 207-0
Fax: 07071 207-5999
post@kreis-tuebingen.de 
www.kreis-tuebingen.de

Landrats amt Tuttlingen
- Versorgungsamt -
Bahnhofstraße 100
78532 Tuttlingen
Tel.:  07461 926-0
Fax: 07461 926-3087
info@landkreis-tuttlingen.de
www.landkreis-tuttlingen.de

Landrats amt Waldshut
- Versorgungsamt -
Kaiserstraße 110
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.: 07751 86-0
Fax: 07751 86-1999
post@landkreis-waldshut.de
www.landkreis-waldshut.de

Landrats am Zollernalbkreis
- Versorgungsamt -
Hirschbergstraße 29
72336 Balingen
Tel.: 07433 92-01
Fax: 07433 92-1666
post@zollernalbkreis.de
www.zollernalbkreis.de

Bayern

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Mittelfranken -
Bärenschanzstraße 8 a
90429 Nürnberg
Tel.: 0911 928-0
Fax: 0911 928-2400
poststelle.mfr@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Niederbayern -
Friedhofstraße 7 a
84028 Landshut
Tel.: 0871 829-0
Fax: 0871 829-1 88
poststelle.ndb@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de
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Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Oberbayern I -
Richelstraße 17
80634 München
Tel.: 089 18966-0
Fax: 089 18966-2489
poststelle.obb1@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Oberbayern II -
Bayerstraße 32
80335 München
Tel.: 089 18966-0
Fax: 089 18966-1499
poststelle.obb2@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Oberfranken -
Hegelstraße 2
95447 Bayreuth
Tel.: 0921 605-1
Fax: 0921 605-2900
poststelle.obf@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Oberpfalz -
Landshuter Straße 55
93053 Regensburg
Tel.: 0941 7809-00
Fax: 0941 7809-1304
poststelle.opf@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Schwaben -
Morellstraße 30
86159 Augsburg
Tel.: 0821 5709-01
Fax: 0821 5709-5000
poststelle.schw@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Zentrum Bayern Familie 
und Soziales
- Region Unterfranken -
Georg-Eydel-Straße 13
97082 Würzburg
Tel.: 0931 4107-01
Fax: 0931 4107-222
poststelle.ufr@zbfs.bayern.de
www.zbfs.bayern.de
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Berlin

Landesamt für Gesundheit
und Soziales (LAGeSo)
- Ver sor gungs amt -
Sächsische Straße 28
10707 Berlin
Tel.: 030 90229-0
Fax: 030 90229-6098
versorgungsamt@lageso.berlin.de
www.lageso.berlin.de

Brandenburg

Lan des amt für
So zia les und Ver sor gung 
Lipezker stra ße 45, Haus 5
03048 Cott bus
Tel.: 0355 2893-0
Fax: 0355 2893-211
versorgungsamt@lasv.
brandenburg.de
www.lasv.brandenburg.de

Landesamt für
So zia les und Ver sor gung 
- Außenstelle Cottbus -
Weinbergstra ße 10
03050 Cott bus
Tel.: 0355 2893-0
Fax: 0355 2893-399
epost@lasv-c.brandenburg.de
www.lasv.brandenburg.de

Landesamt für
So zia les und Ver sor gung
- Außenstelle Frankfurt (Oder) -
Robert-Havemann-Straße 4
15236 Frankfurt/Oder
Tel.: 0335 5582-0
Fax: 0335 5582-284
poststelle@lasv-f.brandenburg.de
www.lasv.brandenburg.de

Landesamt für
So zia les und  Versorgung
- Außenstelle Pots dam -
Zeppelinstraße  48
14471 Pots dam
Tel.: 0331 2761-0
Fax.:0331 2761-499
poststelle@lasv-p.brandenburg.de
www.lasv.brandenburg.de

Bremen

Ver sor gungs amt Bre men
Fried rich-Rau ers-Stra ße 26
28195 Bre men
Tel.: 0421 361-5541
Fax. 0421 361-5326
office@versorgungsamt.
bremen.de
www.bremen.de
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Hamburg

Behörde für Soziales, Familie,
Gesundheit und 
Verbraucher schutz der Freien
und Hanse stadt Hamburg
- Abteilung Soziale Entschädigung -
Adolph-Schönfelder-Straße 5
22083 Hamburg
Tel.: 040 42863-0
Fax: 040 42796-1000
versorgungsamt@bsg.hamburg.de
www.hamburg.de/
versorgungsamt

Hessen

Hessisches Landesamt für
Versorgung und Soziales
- Regierungspräsididum Gießen -
Abteilung VI Soziales
Landgraf-Philipp-Platz 1-7
35390 Gießen
Tel.: 0641 303-0
Fax: 0641 303-2197
rp-giessen@rpgi.hessen.de
www.rp-gießen.de

Hessisches Amt für 
Versor gung und Soziales
Darmstadt
Schottener Weg 3 (am Messplatz)
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 738-0
Fax: 06151 738-133
poststelle@havs-dar.hessen.de
www.rp-giessen.de

Hessisches Amt für
Versorgung und Soziales
Frankfurt am Main
Walter-Möller-Platz 1
60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 1567-1
Fax: 069 1567-234
post@havs-fra.hessen.de
www.rp-giessen.de

Hes si sches Amt für 
Ver sor gung und So zia les
Fulda
Washingtonallee 2
36041 Ful da
Tel.: 0661 6207-0
Fax: 0661 6207-325
postmaster@havs-ful.hessen.de
www.rp-giessen.de
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Hes si sches Amt für 
Ver sor gung und So zia les 
Gießen
Sü dan la ge 14 A
35390 Gie ßen
Tel.: 0641 7936-0
Fax: 0641 7936-117
postmaster@havs-gie.hessen.de
www.rp-giessen.de

Hes si sches Amt für 
Ver sor gung und So zia les 
Außenstelle Kas sel
Frank fur ter Stra ße 84 A
34121 Kas sel
Tel.: 0561 2099-0
Fax: 0561 2099-240
info@havs-kas.hessen.de
www.rp-giessen.de

Hessisches Amt für 
Versor gung und Soziales
Wiesbaden
John-F.-Kennedy-Straße 4.
65189 Wiesbaden
Tel.: 0611 7157-0
Fax.:0611 7157-177
poststelle@havs-wie.hessen.de
www.rp-giessen.de

Mecklenburg-Vorpommern

Lan des amt für Ge sund heit
und So zia les 
Meck len burg-Vor pom mern
- Landesversorgungsamt -
Erich-Schlesinger-Straße 35
18059 Rostock
Tel.: 0381 122-289
Fax: 0381 122-2910
poststelle.zentral@lagus.mv-
regierung.de
www.lagus.mv-regierung.de

Landesamt für Gesundheit
und Soziales Versorgungsamt
Neubrandenburg
Neustrelitzer Straße 120
12033 Neubrandenburg
Tel.: 0395 380-0
Fax: 0395 380-2001
poststelle.va.nb@lagus.mv-
regierung.de
www.lagus.mv-regierung.de

Landesamt für Gesundheit
und Soziales Versorgungsamt
Rostock
Erich-Schlesinger-Straße 35
18059 Rostock
Tel.: 0381 122-1500
Fax: 0381 122-1995
poststelle.va.hro@lagus.mv-
regierung.de
www.lagus.mv-regierung.de



Materiallien

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und 
Familie
- Außenstelle Braunschweig -
Schillstraße 1
38102 Braunschweig
Tel.: 0531 7019-0
Fax.:0531 7019-199
pressestelle@ls.niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und
Familie
- Außenstelle Hannover -
Am Waterlooplatz 11
30169 Hannover
Tel.: 0511 106-0
Fax: 0511 106-2670
pressestelle@va-h.
niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und
Familie
- Außenstelle Lüneburg -
Auf der Hude 2
21339 Lüneburg
Tel.: 04131 15-0
Fax.:04131 15-3295
pressestelle@ls.niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de

Landesamt für Gesundheit
und Soziales Versorgungsamt
Schwerin
Friedrich-Engels-Straße 47
19061 Schwerin
Tel.: 0385 3991-0
Fax.:0385 3991-105
poststelle.va.sn@lagus.mv-
regierung.de
www.lagus.mv-regierung.de

Landesamt für Gesundheit
und Soziales Versorgungsamt
Stralsund
Frankendamm 17
18439 Stralsund
Tel.: 03831 2697-0
Fax: 03831 2697-222
poststelle.va.hst@lagus.mv-
regierung.de
www.lagus.mv-regierung.de

Niedersachsen

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und 
Familie
Domhof 1
31134 Hildesheim
Tel.: 05121 304-0
Fax: 05121 304-611
pressestelle@ls.niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de



Materialien

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und
Familie
- Außenstelle Oldenburg -
Moslestraße 1
26122 Oldenburg
Tel.: 0441 2229-0
Fax: 0441 2229-7470
pressestelle@va-ol.
niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und
Familie
- Außenstelle Osnabrück -
Iburger Straße 30
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 5845-0
Fax. 0541 5845-297
pressestelle@va-os.
niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de

Niedersächsisches Landesamt
für Soziales, Jugend und 
Familie
- Außenstelle Verden -
Marienstraße 8
27283 Verden/Aller
Tel.: 04231 14-0
Fax: 04231 14-153
poststelleLSVerden@ls.
niedersachsen.de
www.soziales.niedersachsen.de

Nordrhein-Westfalen

Landschaftsverband 
Rheinland (LVR)
Fachbereich Soziales 
Entschädigungsrecht
Boltensternstraße 10
50735 Köln
Tel.: 0221 809-0
Fax: 0221 809-2200
soziale-entschaedigung@lvr.de
www.lvr.de

Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe LWL
Versorgungsamt Westfalen
Von-Vincke-Straße 23-25
48143 Münster/Westfalen
Tel.: 0251 591-01
Fax: 0251 591-8197
versorgungsamt@lwl.org
www.lwl.org

Rheinland-Pfalz

Lan des amt für So zia les, 
Ju gend und Ver sor gung
Landesversorgungsamt
Bae de ker Stra ße 2–10
56073 Ko blenz
Tel.: 0261 4041-1
Fax: 0261 4041-407
poststelle-ko@lsjv.rlp.de
www.lsjv.de



Materialien

Amt für soziale 
Angelegenheiten Koblenz
Baedeker Straße 12 - 10
56073 Koblenz
Tel.: 0261 4041-1
Fax: 0261 4041-407
poststelle-asako@lsjv.rlp.de
www.lsjv.de

Amt für soziale 
Angelegenheiten Landau
Reiterstraße 16
76829 Landau
Tel.: 06341 26-0
Fax: 06341 26-287
poststelle@AsA-Landau.lsjv.rlp.de
www.lsjv.de

Amt für soziale 
Angelegenheiten Mainz
Schießgartenstraße 6
55116 Mainz
Tel.: 06131 264-0
Fax: 06131 264-667
poststelle@AsA-Mainz.lsjv.rlp.de
www.lsjv.de

Amt für soziale 
Angelegenheiten Trier
Moltkestraße 19
54292 Trier
Tel.: 0651 1447-0
Fax: 0651 27544
poststelle@AsA-Trier.lsjv.rlp.de
www.lsjv.de

Saarland

Landesamt für Soziales,
Gesundheit und
Verbraucherschutz
Hochstraße 67
66115 Saarbrücken
Tel.: 0681 9978-0
Fax: 0681 9978-2299
poststelle@lsgv.saarland.de
www.lsgv.saarland.de

Sachsen

Kommunaler 
Sozial verband Sachsen
- Außenstelle Chemnitz -
Reichsstraße 3
09112 Chem nitz
Tel.: 0371 577-0
Fax. 0371 577-282
landesversorgungsamt@ksv-
sachsen.de
www.ksv-sachsen.de



Materialien

Sachsen-Anhalt

Landesverwaltungsamt
Referat Versorgungsamt
Ma xim-Gor ki-Stra ße 7
06114 Hal le/Saale
Tel.: 0345 514-0
Fax: 0345 514-3089
post.gs@lvwa.sachsen.anhalt.de
www.landesverwaltungsamt.
sachsen-anhalt.de

Landesverwaltungsamt 
Referat Versorgungsamt
Olvenstedter Straße 1 – 2
39108 Magdeburg
Tel.: 0391 567-02
Fax: 0391 627-2696
post.hs@lvwa.sachsen-anhalt.de
www.landesverwaltungsamt.sach-
sen-anhalt.de

Schleswig-Holstein

Lan des amt für So zia le Diens te
Schles wig-Hol stein
Stein metz stra ße 1–11
24534 Neu müns ter
Tel.: 04321 913-5
Fax: 04321 13338
post.nms@lasd-sh.de
www.lasd-sh.de

Lan des amt für So zia le Diens te
Schles wig-Hol stein
- Au ßen stel le Hei de -
Neue An la ge 9
25746 Hei de
Tel.: 0481 696-0
Fax: 0481 696-197
post.hei@lasd-sh.de
www.lasd-sh.de

Lan des amt für So zia le Diens te
Schles wig-Hol stein
- Au ßen stel le Kiel -
Gar ten stra ße 7
24103 Kiel
Tel.: 0431 9827-0
Fax: 0431 9827-2515
post.ki@lasd-sh.de
www.lasd-sh.de

Lan des amt für So zia le Diens te
Schles wig-Hol stein
- Au ßen stel le Lü beck -
Gro ße Burg stra ße 4
23552 Lü beck
Tel.: 0451 1406-0
Fax: 0451 1406-499
post.hl@lasd-sh.de
www.lasd-sh.de



Materialien

Lan des amt für so zia le Diens te
Schles wig-Hol stein
- Au ßen stel le Schles wig -
Se mi nar weg 6
24837 Schles wig
Tel.: 04621 806-0
Fax: 04621 29583
post.sl@lasd-sh.de
www.lasd-sh.de

Thüringen

Thüringer
Landesverwaltungsamt
Abteilung VI Versorgung
und Integration
Karl-Lieb knecht-Stra ße 4
98527 Suhl
Tel.: 03681 733696
Fax: 03681 733366
poststelle.suhl@tlvwa.
thueringen.de
www.thueringen.de/de/tlvwa/

Thüringer
Landesverwaltungsamt
- Team Erfurt -
Linderbacher Weg 30
99099 Erfurt
Tel.: 0361 37-88141
Fax: 0361 37-88163
poststelle.erfurt@tlvwa.
thueringen.de
www.thueringen.de/de/tlvwa/

Thüringer
Landesverwaltungsamt
- Team Gera -
Puschkinplatz 7
07545 Gera
Tel.: 0365 82231711
Fax: 0365 82231611
poststelle.gera@tlvwa.
thueringen.de
www.thueringen.de/de/tlvwa/



2. Ver kehrs op fer hil fe

Ver ein Ver kehrs op ferhil fe e.V.
Glo cken gieß er wall 1 V
20095 Ham burg

3. Pri va te Hilfs or ga ni sa tio nen
Wei sser Ring

Ge mein nüt zi ger Ver ein zur Un ter stüt zung von Kri mi na li tät sop fern und zur 
Ver hü tung von Straf ta ten e.V.

We ber stra ße 16
55130 Mainz-Wei sen au
Tel. (06131) 83030

Op fer-Not ruf:
01803/343434

Ar beits kreis der Op fer hil fen in der 
Bun des re pub lik Deutsch land e.V. (ado)

Perleberger Straße 27 
10559 Berlin
Tel. (030) 39407780

In for ma tio nen über ört li che Op fer hil fe stel len sind über die ge nann ten Te le fon -
num mern zu er hal ten.



Bürgertelefon

Bürgertelefon

Mon tag bis Don ners tag von 8 bis 20 Uhr

Sie fra gen – wir ant wor ten

Rente: 0 18 05 6767-10

Un fall ver si che rung/Eh ren amt: 0 18 05 6767-11

Ar beits markt po li tik und - för de rung: 0 18 05 6767-12

Ar beits recht: 0 18 05 6767-13

Teil zeit, Al ters teil zeit, Mi ni jobs: 0 18 05 6767-14

Infos für be hin der te Men schen: 0 18 05 6767-15

Ausbildungsförderung/Ausbildungsbonus: 0 18 05 6767-18

Europäischer Sozialfonds/Soziales Europa: 0 18 05 6767-19

Mitarbeiterkapitalbeteiligung: 0 18 05 6767-20

Ge hör lo sen/Hör ge schä dig ten-Ser vice:
info.ge ho er los@bmas.bund.de
Schreib te le fon: 0 18 05 6767-16
Fax: 0 18 05 6767-17
Ge bär den te le fon: ge baer den te le fon@sip.bmas.bu er ger ser vi ce-bund.de

(Fest preis 14 Cent/Min. aus den Festnetzen  und maximal 42 Cent/Min. aus den Mo bil funk net zen.)

www.bmas.de · info@bmas.bund.de



Impressum

Impressum

He raus ge ber:

Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les,
Re fe rat In for ma ti on, Pub li ka ti on, Re dak ti on
53107 Bonn

Stand: Juni 2010

Wenn Sie Be stel lun gen auf ge ben möch ten:

Best.-Nr.: A 719
Te le fon: 01805 778090*
Te le fax: 01805 778094*

Schrift lich: Publikationsversand der Bundesregierung
Postfach 48 10 09
18132 Rostock

E-Mail: publikationen@bundesregierung.de 
In ter net: http://www.bmas.de

Ge hör lo sen/Hör ge schä dig ten-Ser vice:
E-Mail: info.ge ho er los@bmas.bund.de
Schreib te le fon: 01805 676716*
Fax: 01805 676717*
Ge bär den te le fon: ge baer den te le fon@sip.bmas.bu er ger ser vi ce-bund.de

*Fest preis 14 Cent/Min. aus den Festnetzen und maximal 42 Cent/Min. aus den Mo bil funk net zen.

Satz/Lay out: Gra fi scher Be reich des BMAS, Bonn
Druck: Bonifatius-Druck, Paderborn

Wenn Sie aus die ser Pub li ka ti on zi tie ren wol len, dann bitte mit ge nau er An ga be 
des He raus ge bers, des Ti tels und des Stands der Ver öf fent li chung. Bitte sen den Sie
zu sätz lich ein Be leg exemp lar an den He raus ge ber.
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